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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE ..S= STAATSANZEIGER

den 23. April 1943

haüftausgabb
Ganhauptstadt Karlsruhe
Erscheinungsweise : „Der tzllbrer ' «rlcbeln «
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GrvßCoup der amerlkanMen FlnanMen geplant
Der MorgenihauPlan alb Mittel der Wettversttavuns - Ile Süden wellen ela ganz gretzrb laternativaale- WüdrungSgeichösi starten

Berlin , 82. April. Sowohl von der amerikanischen Nachrichtenagentur United»
voii wie """ britischen Renterbüro liegen Meldungen vor, die wichtige wShrnngS »
^

» itisch « Ereignisse im Lager der Antt » AchsenmLchte und einen Groß »
0e» bet amerikanischen Finanzj nden erwarten lasten. Es handelt sich umPlan einer «Internationalen Währnngs ftabilifiernng - ans der Goldbafis , der von de«
^ Erikanischen Finanzminister » dem Inden Morgenthan , ansgearbeitet worden ist undm Gegenstand einer Konferenz der Anti »AfenmSchtc gemacht werden soll.

‘ft i» L? on fere«ä war bereits anberaumt und
- kn,,-? - ^ Een wieder verboten worden. Das

® Planes ist die Schaffung eines
„Stabilisierungsfonds " von min-

d»ia» $ Milliarden Dollar , der —und das ist
B di » i wichtigste — obligatorische
steten

^ hlungen der an der vorbe-

steu ^ r verlangt . Da aber heute die wenig-
^rr»u

°^ n — auch England nicht — über die
ivkrz

" " forderlichen Goldmengen verfügen,
® n i s ttb gezwungen sein , entsprechende" 0 n l e i h e n in den USA . aufzuneh-

- E Wallstreet-Juden können aber als
ber ^ ^ besitzer der monetären Goldbestände

den um Golöanleihen nachsuchenden
îkreu ftie wirtschaftlichen Bedingungen dik-

stp unter denen sie Gold für den sogenann-« «abilisterungsfonds erhalten können.
^ kSlo ,

von vornherein auch die Möglichkeit
tz^ " 'chalten, baß sich ein Staat auf anderem
^abln " wa über eine aktive Handels - und
Ilir » . "Osbilanz die erforderlichen Goldmengeu
$Itr* Stabilisierungsfonds beschafft, sieht der
«kos/ine internationale Kurökon -
fttlla ta Bor' durch die jede Währungsbewer -
dttz. , >ur eine aktivere Gestaltung der Han-

Währungsregelung teilnehmenden

»ntrolle zur Versklavung

anz unmöglich gemacht wird. Gegen
"viks ^ . ^ E Kurskontrolle , solange diese den
tztg^ ^ Eschaftlichen Jntereflen der beteiligten

wirklich Rechnung trägt , wäre nichts
»den , wenn nicht die Mehrheits - und

«k̂ s.̂ ftverhältniffe in der Verwaltung deS
ftklaa » z rungsfonbs von vornherein derart
Taktik» daß die Vereinigt «: Staaten
l>#tert * durch ihre Stimmen jede gegen die
tont«

1 rW&e Golöversklavung gerichtete Re-
Ersticken können.

^Üvkt. s"^ , «vclysctrurirs eiforoernlye rvrer -
bstch. El-Mehrheik in der Verwaltung deS Sta -
stp>,^ ugSfonds ist ohne die Zustimmung der
ih ^ aner nicht möglich, weil die Wallstreet
iept ^ . Direktorium über mindestens 28 Prd -
>wkF ^ :? ^ öer Stimmen und über einen
l» e» ? Eit größeren Einfluß -Fonds die Stim -

von den USA . wirtschaftlich direkt"Sigen Staaten haben wird.
"
^ ltarker Druck . . *

JUöl finnischer Offenheit wird dabei deutlich
Skp^^ nsbruck gebracht , daß man in Neuyork
bhft d» biese Währungsregelung bei den

USA . infolge der Kriegsereigniffe ab-
sttzs, ^ En Staaten , das sind praktisch alle Anti-
>4rj

°?vlächte, rücksichtslos durchzusetzen. So
stvif. » amerikanische Nachrichtenagentur
-SD)»-" Preß am 24. März 1948 ganz ungeniert :
öitg n

‘\Ajwmt an, daß bereits ein starker Druck
Oft (b

‘~
r
°t wird , um den Reichtum der USA."ldvorräten wieder in Fluß zu bringen.

- Die für eine Aende -
Wechselkurses erforderliche Vier -

Der sank des Führers
>e » »»̂ ns dem Führerhauptguar »

April. Der Führer gibt bekannt:
_ _ _ _

Ipt«! ; ^E nicht einzeln beantworten kann. Ich
„. ?aher aus diesem Wege allen » die mei»

haben, den ansrichtigsten^ gedacht
ans.

st» »„ /" niierte Neuyorker Bankkreise erklä-
? ' E Vereinigten Staaten zu starke Jn -

,u Gold investiert haben , um eS un -
^tt « E.ken zu lasten .^ UP .-Korrespondent 3to-

tza am 24. März 1943.
»hp » . !Esem Zusammenhang ist ein AuSspruch

ouderem Interesse , den der USA .-Ab-
?etan ^te John E . Rankin am 27. Juni 1941
n>ltzt und der im „American Hebrew" wie
iikrz "^iert wird : „Die internationalen Finan -
J a I i y » der Mehrzahl internativ -

die den Goldbedarf der Welt
ih kt» . " En, versuchen jetzt die Zivilisation

Eyzzgen an ein Kreuz aus Gold."

Eckende Beispiele
Vorgeschmack dessen , welche Ausbeu-

ftkez^ oglichkeiten die Wallstreet-Juden an-
°k„ " dachte die Währungs ^egelung , die von
>1r " Uanern nach der Besitzung von
!"Urz. Filsch . Nordafrika getroffen
wlgj

E> Die Festsetzung des Francs -Kurses er»
einem so niedrigen Verhältnis zum“*» oaß et kleinere und mittlere franzö¬

sische Sparer in Nordafrika praktisch an den
Bettelstab gebracht hat. Die amerikanischen Ju¬
den aber konnten alles,, was ihnen kaufenswert
erschien, ähnlich billig erstehen , wie sie seiner¬
zeit unter Ausnutzung der deutschen Inflation
1929—1923 das Deutsche Reich ausgekauft ha¬
ben. Ein ähnliches Bild wirtschaftlicher Aus¬
beutung bietet das amerikanische Vordringen
in Aegypten, in Borderasten und neuerdings

auch in Indien , ganz zu schweigen von den
ähnlichen Vorgängen in den südamerikanischen
Ländern, auf Neuseeland und in Australien.
Diese Betrugsmethodcn erhalten jedoch erst
ihren vollen Sinn , wenn die jetzt zur Diskus¬
sion gestellten WährungsstabilisierungSpläne
verwirklicht werben und die einzelnen Staa¬
ten nicht mehr wie etwa im vergangenen Jahr¬
zehnt durch Zahlungseinstellungen der begon¬
nenen Ausbeutung durch die USA . gewisse
Schranken entgegensetzen können.
England ist »Mig wehrlos

Mit dem Plan einer internationalen W8H-
rungsstabiltsierung aus der Goldbasis sind aber
dieletztenSchleiervonden amerika¬
nisch - jüdischen WeltversklaoungS -
plänen gefallen . England , das seine bis¬

her beträchtlichen Goldreserve« während keS
Krieges ganz an Wallstreet abgegeben hat . stellt
nur noch schwache Versuche an, sich den ameri¬
kanischen Bersklavungsplänen zu entziehen,
und hat deshalb eineü eigenen Vorschlag für
eine allgemeine Währungsstabilisterung nach
dem Kriege ausgearbeitet , zu welchem es seine
wichtigsten Gedanken übrigens aus der Wäh¬
rungspolitik deS ihm so verhaßten national¬
sozialistischen Deutschland bezog. Die englische
Opposition gegen die amerikanischen Pläne ist
jedoch zu schwach, um überhaupt ernst genom¬
men zu werben. An ihr werden die Pläne der
Wallstreet kaum scheitern . Scheitern werben sie
nur durch die Reaktion, die der ungeheuerliche
jüdische Betrugs - und AuSbeutungSplan in
allen betroffenen Völkern eines TagrS aus¬
löse» wird.

Erfolgreicher Angriff an der iunesischen Veskstonk
Sowjets verloren am Mittwoch 77 Flugzeuge

* Ans demFührerhanptgnartter »
82. April. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

An der Ostfront verlief der Tag bei ört¬
licher Kampftätigkeit im allgemeinen ruhig .
Die Sowjets verloren gestern 77 Flugzeuge»
davon 80 in Luftkämpfen mit finnischen Jägern.
Zwei deutsche Flugzeuge werden vermißt .

Bei einem erneuten Vorstoß leichter deutscher
Seestreitkräfte gegen den fowjetifch ên
Nachschubverkehr entlang der Kaukasus»
küfte wurden drei feindliche Äersorgungssahr »
zeuge versenkt.

Im Westabschuitt dertuuesischeuFrout
erreichte ein eigenes Angrisssnuteruehmen die
gesteckten Ziele. Der Feind erlitt schwere
Verluste . Beute- und Gesangeneuzahleu
stehen noch nicht fest. An der Südfront scheiter¬
ten auch gestern durch stärkstes Artilleriesener
unterstützte feindliche Angriffe am nnerschtttter »
lichen Widerstand deutscher und italienischer
Truppen . Eigene Gegenangriffe au verschiede¬
nen Stellen der Front brachten Erfolg.

Die Luftwaffe griff in der Nacht Schisfsliege »
Plätze in algerischen Häfen erfolgreich an und
erzielte bei einem Angriff gegen ein feindliches

- Schwerer Luftangriff auf Aberdeen ohne eigen« Verluste
Treffer ans eine« größerenGeleit schwere

Frachtschiff .
An der Kanalküste schossen deutsche Jäger

ohne eigene Berlnkte acht britisch « Flug ,
zeuge » darunter sechs Bombenflugzeuge , ab.

Ein Verband schwerer deutscher Kampfflng»
zeuge belegte in der vergangene « Nacht ans
geringer Höhe das Hasen» und Stadtgebiet von
Aberdeen mit Spreng« und Brandbomben .
Bei dem in zwei Wellen vorgetragenen Angriff
wurden erheblich« Schäden durch Bombentreffer
in den kriegswichtigen Anlagen des bedeuten¬
den Bersorgungshasens verursacht. Alle Flng»
zeuge kehrten zu ihren Einsatzhäfeu zurück.

Durch nachträglich gemeldete Abschüsse von
Einheiten der deutschen Kriegsmarine erhöhen
sich die Verluste des Feindes bei seinem An»
griff gegen Stettin und Rostock in der Nacht
zum 21. April auf insgesamt 89 Bombenflug¬
zeuge.

*
* Berlin » 22 . April . An der tunesischen Front

hielten die schweren Abwehrkämpfe in unver¬
minderter Heftigkeit an. Der Schwerpunkt deS
Ringens liegt seit der Nacht zum 20. April an

der Sübfront . Hier wechseln seit nun 70 Stun¬
den stärkstes Artilleriesener und heftige Jnfan »
terieangriffe miteinander ab . Ueber das von
Granateinschlägen zerwühlte Kampfgelänbe
gingen die feindlichen Stoßregimenter immer
wieder zu Angriffen vor, doch scheiterten sämt¬
liche Vorstöße der letzte» Tage in zusam »
mengefaßtem Infanterie - und Artilleriefeuer .
Obwohl der Hseind unbegreiflich hohe Verluste
bekam, blich ihm bisher jeder Erfolg von Be¬
deutung versagt. Wo es der Uebermacht gelang,in unsere Stellungen einzudringen , traten die
unerschütterlich kämpfenden deutsch -italienischen
Truppen zu wuchtigen Gegenstößen an und
stellten die ursprüngliche Lage wieder her.

An der Südwestfront hat dagegen der Druck
des Feindes nachgelassen, nachdem dort die
deutschen Truppen am 19. April eine Höhen -
stellung gestürmt hatten . Diese Kampflinie war
am Vortag von unseren Gefechtsvorposten vor
stark überlegenen feindlichen Kräften geräumt
worden. Kaum hatte» sich jedoch die Briten in
den gewonnenen Stellungen eingerichtet , als
sie der deutsche Gegenstoß wieder zur Aufgabeder Gräben zwang.

Gerechte Strafe für amerlkanlsche Mordbrenner
USA .-lSangsterflieger . die Tokios Zivilbevölkerung terrorifierten» znm Tode verurteilt — Unverschämte Behauptung Roosevelt»
* Berlin » 88. April . Am 18. April 1948

nuternahmen amerikanische Luftpiraten einen
Terrorangriff auf die japanische
Hauptstadt Tokio . Bei diesem Angriff ,
der sich wie alle Unternehmungen der auglo »
amerikanischeu Mordbrenner ausschließlich
auf die Zerstörung ziviler und kultureller
Ziele richtete, wurden zahlreiche Zivilpersonen»
darunter Frauen und Kinder» getötet .

Ans Anordnung der japanischen Regierung
wurden bei diesem Angriff abgeschossene und
gesangengenommene amerikanische Piloten
einer Vernehmung unterzogen . Genaueste
Feststellungen eines japanischen Kriegsgerichts
ergaben die einwandfreie Absicht der amerika¬
nischen Flieger, zivile Objekte anzugreifen und
die Bevölkerung zu terrorisieren .

Die japanische Regierung ordnete daraufhin
die Bestrafung dieser Sberführten Mordbren »
«er an. Gegen einige von ihnen » deren Mord¬
taten erwiesen wurden , wurde die Todes »
strafeverhängt und — wie der ns-ameri -
kanische Präsident Roosevelt nunmehr in einer
Erklärung « itteilte — das Urteil vpllstreckt .

Bei dieser Mitteilung stellt Roosevelt ange¬
sichts öer nachgewiesenen unzähligen reinen
Mordtaten öer amerikanischen Gangster die
unverschämte Behauptung auf, die amerikani¬
schen Flieger hätten Befehl, ihre Angriffe nur
gegen militärische Ziele zu richten , und es sei
bekannt, daß sie von diesen Instruktionen nicht
abwichen . Ohne ein Wort über die barbari¬
schen Methoden der us - amerikanischen Luft¬
kriegführung zu verlieren , erklärt Roosevelt,
dieses Vorgehen der japanischen Behörde» sei
„ein Akt der Barbarei ^.

Die Engländer und Nordamerikaner haben
sich , wie die Terrorangriffe auf das deutsche
Reichsgebiet hundertfach bewiesen haben, ge¬
radezu daraus spezialisiert, zivile Objekte , in
erster Linie Wohnstätten der arbeitenden Be¬
völkerung^ mit Bomben zu belegen und
Frauen und Kinder zu töten. Roosevelt besitzt
dennoch die unverschämte Frechheit zu behaup¬
ten , die nordamerikanischenFlieger hätten nie¬
mals absichtlich die Zivilbevölkerung ange¬
griffen.

Wenn eS noch eines Beweises bedurft hätte,
durch die Vernehmung der nordamerikanischen
Flieger in Japast hat sich klar ergeben, daß
diese bewußt nach Art von Banditen

und Mordbrennern a 'nch die japa¬
nische Zivilbevölkerung mit Bom -
ben belegt haben, ebenso wkr sie in Berlin,
Paris , Antwerpen , Essen , Köln und München
absichtlich Kulturstätten , Krankenhäuser. Sport¬
plätze und Wohnhäuser angrtffen , um die
Zivilbevölkerung zu terrorisieren .

Wenn jetzt die Japaner diese Banditen , die
vor Jahresfrist die Tokioter Zivilbevölkerung
terrorisierten , nach eingehender gerichtlicher
Untersuchung einer gerechten Bestrafung zu¬
führten , so wird es niemanden in der rechtlich
denkenden Welt geben , der dem nicht zustimmt .

Mordbrenner , die systematisch gegen die Be-
stimmungen deS Völkerrechts Frauen und
Kinder töten, verdienen nur die Todesstrafe .

Die Vereinigten Staaten sollen nicht mit der
heuchlerischen Behauptung kommen, diese Ur-
teile wären Barbarei. Barbarei ist vielmehr
baS absichtliche Hinmorden der unschuldigen
Zivilbevölkerung und die sinnlose Zerstörung
kultureller Stätten. Das japanische Vorgehen
gegen die angloamerikanischen Gangster-An¬
griffe ist die einzikkrichtige Antwort
auf die- verbrecherische Gemeinheit der englisch¬
amerikanischen Mörder .

Schwere Provokation Spaniens
Roosevelt und Stalin anerkennen spanische Emigranten

W.L. Rom, 22. April . Lebhafte Entrüstung
hat in hiesigen politischen Kreisen die von der
italienischen Presse veröffentlichte Nachricht
über den Zusammentritt eines Emigranten -
Komitees spanischer Marxisten in Montevideo
mit der Rede des Bolschewisten Martine »
Barrio hervorgerufen, der die sogenannten
Alliierten aufforüert , die spanische Regierung
und Staatschef Franco als Gegner zu betrach¬
ten.

Eine anschließende Reuter -Meldung deckt
die politischen Hintergründe der Forderung
dieses Emigranten -Klüngels in Montevideo
auf, wonach „verschiedene amerikanische Re¬
gierungen einer aus Spanien geflüchteten
marxistischen Persönlichkeit̂ mitgeteilt hätten-
daß sie eine marxistische -spanische Emigranten -
„Regierung^ anerkennen würden, die
innerhalb der nächsten 4—5 Monate auf der
nächsten Emigranten -Versammlung in Bogota
konstituiert werden könne . Die italienische
Presse stellt dazu fest, daß es sich hierbei um
eine schwere Provokation Spaniens
unter nordamerikanischer und bolschewistischer
Regie handelt. Im Zusammenhang mit diesem
Projekt sei es gut, sich der Aeutzerungen Lit-
winows zu erinnern , der kürzlich erklärte , daß
die Sowjetunion sich als im Krieg mit Spa¬
nien befindlich betrachte . Die jetzige Forde¬
rung auf Billigung einer rotspanischen Emi-
granten -„Regierung" zeige deutlich» in welcher

Abhängigkeit sich die Politik der sogenannten
vereinigten Nationen von Moskau befindet
und wie sehr Bolschewisten und Plutokraten
den Krieg als gegen Gesamt-Europa über¬
haupt gerichtet empfinden.

84 Millionen am Tag der Wehrmacht
* Berlin » 22. April . Das vorläufig festge¬

stellte von Front und Heimat am „Tag der
Wehrmacht ^

, dem 8. und 4. April , aufge¬
brachte Sammelergebnis beträgt 84112 907,31
Reichsmark. Am vorjährigen „Tag der Wehr¬
macht^ wurden 56 989 647,38 RM . gesammelt ,
so daß eine Zunahme von 27182 259,93 RM .,
das find 47,69Prozen4 . zu verzeichnen ist.

Diese gewaltige soziale Leistung zeigt erneut
die eng« Verbundenheit des deutschen Volkes
mit seiner Wehrmacht .

Sonderspende der deutschen Polizei
* Berlin , 22. April . Von der Durchführung

des Tages der deutschen Polizei ist in diesem
Jahre mit Rücksicht auf die kriegsbedingten
Verhältnisse abgesehen worden. Die Angehö¬
rigen der deutschen Polizei haben jedoch von
sich a«S eine freiwillige Sonber -Spende für
das Kriegs -WHW . ausgebracht , die insgesamt
16808 905,19 RM. beträgt.

Das richtige Wort
Von Oberetlentnant Dr. Ellenbeek

Die seelische Kraft eines Volkes ist nicht ein¬
fach die Summe der Kräfte der einzelnen, son¬
dern viel mehr als das . In der menschlichen
Gemeinschaft entzündet sich ein Wille am an¬
deren, eine starke Persönlichkeit vermag ihre
ganze Umgebung, ja Hunderte und Tausende
von Menschen mit sich fortzureißen und durch
ihr anfeuerndes Beispiel Leistungen
aus ihnen herauszuholen , die sie selbst zunächst
gar nicht für möglich gehalten haben. So wird
die Gesamtkraft eines Volkes durch die Tat¬
sache bestimmt , wie viel beispielgebende , mit¬
reißende Persönlichkeiten sich im Volke aus¬
wirken.

Unter den 85 Millionen deutschen Männern
und Frauen , die heute als Volk vor die
schwerste Belastungsprobe unserer Geschichte
gestellt werben, mag sich der einzelne Mensch
manchmal recht verloren Vorkommen . Gerade
der, welcher mit heißem Bemühen seinem Lande
zu dienen sucht , wird sich vielleicht manchmal
fragen , ob der im Vergleich , zum Ganzen be¬
scheidene persönliche Wirkungskreis überhaupt
den Einsatz lohne, ob er wirklich durch seine
fingabe entscheidend für den Erfolg dieses

rtegeS zu wirken in der Lage sei . Wer eine
solche Selbstprüfung vornimmt , könnte leicht
einmal resignieren und müde werden in dem
Gedanken , er als einzelner vermöge doch in
dem riesigen Organismus seines Volkes nicht
viel, es komme also nicht so sehr daraus an, ob
er in seinem Bestreben Nachlasse , oder gar sich
völlig zurückziehe . Aber solche Bedenken und
Sorgen sind völlig fehl am Platze. Die Aus¬
wirkung des einzelnen Menschen
ist gerade in einem so großen Volksorganis¬
mus wie dem deutschen viel größer, als man¬
cher sich das klarmacht .

Ob Soldat oder Zivilist, ob Mann ober Frau ,
ob alt oder jung , jeder von uns kommt im
Laufe des Tag ^ mit vielen seiner Mitmenschen
in Berührung . Der Soldat an der Front mit
seinen Kameraden, der Soldat in den Laza¬
retten mit Kameraden, Schwestern und Aerzten
und vielen Besuchern , der Soldat in der Gar¬
nison mit vielen Zivilisten und mit seinen An¬
gehörigen. Und wer in der Heimat in seinem
Zivilberuf auf dem Posten steht, oder die Haus¬
frau , die für ihre Familie sorgt , bleibt .von
früh bis spät in Verbindung mit seinen Volks¬
genossen. Diese Verbindung wird angeknüpft
durch Gespräche, mögen es auch nur wenige
Worte sein , manchmal durch den Fernsprecher
und nicht selten durch Briefe , eine Wirkung
entsteht außerdem durch unsere Gesamthal¬
tung / angefangen vom Gestchtsausbruck bis zu
der ganzen Art , uns zu geben . Wir wirken
gleich stark durch das , was wir tun , wie durch
das , was wir unterlassen.

Den Einfluß dieser Wirkung in unser
Volk hinein müssen wir uns einmal prak¬
tisch vor Augen führen. Auf dem Weg zur Ar¬
beitsstelle kommen wir in der Straßenbahn
oder auf der Eisenbahn irgendwo in ein kurzes
Gespräch . Jemand unter den Mitreisenden
macht eine sorgenvolle Bemerkung über den
weiteren Verlauf des Krieges. Wir sind auf
dem Posten, wir sagen ernst , aber mit freudiger
Bestimmtheit, man höre vom Geist der Front
das Beste , die Führung sei voller Zuversicht ,und bestimmt würden wir den Krieg gewin¬
nen. Das brauchen nur wenige kurze Sätze ,
vielleicht nur ein paar Worte zu sein . Bestimmt
werden sie nicht ungehört verhallen.

Wir geben tapferen Menschen , die sie hören,
eine Bestätigung ihrer Haltung , die zweifeln¬
den erhalten einen Auftrieb , die ängstlichen
Naturen fühlen sich getröstet . In vielen Fami¬
lien wird am . Abend erzählt werden, da habe
heute morgen in der Bahn , am Schalter, im
Wartesaal oder wo immer es gewesen sein
mag , ein Mann — oder eine Frau — sich so
stark und zuversichtlich geäußert, eS sei eine
wahre Freude gewesen .

Wir machen im Laufe deS TageS Einkäufe.
Der Gemüsehändler hat gerade einen Aerger
gehabt , eine Sendung ist ihm ausgeblieben, der
ganze Kram ist durcheinander, schon im Frie¬
den würde er furchtbar schimpfen. Jetzt im
Kriege ist ihm vollends die Petersilie verhagelt.
Sollen wir einstimmen und mitschimpfen ? Sol¬
len wir daherknurren , es seien eben miserable
Zeiten , werden wir gar sagen , es komme wo¬
möglich noch viel schlimmer ? Wir müßten jäm¬
merliche und kümmerliche Naturen sein , wollh-n
wir so handeln. Ein einziges f r e u n d l i ch M ,aufmunterndes Wort , wenn es g-nft,
ein fröhlicher Scherz können den verärgerten
Händler wieder in Ordnung bringen . Die Um¬
stehenden freuen sich mit , jedem tut die kleine
Entspannung einer solchen Szene gut, unser
Gemüsehändler wirb noch Stunden später seine
Kunden um einige Prozent freundlicher bedie¬
nen — wir haben für gut Wetter gesorgt .

In Kriegszeiten blühen die Gerüchte ,
schlechte mehr als gute , so sind nun mal die
Menschen . Die stickige Luft von dem meist dum¬
men Klatsch ist rm Nu vertrieben, die Schwätzer
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schämen sich ihrer törichten Worte, wenn wir
mit energischer Frische dazwischenfunken , uns
den dummen Trätsch verbitten und feststellen,kein vernünftiger Mensch werde doch diesen
aufgelegten Schwindel glauben, dessen Wurzel
zweifellos feindliche Sender seien.

Manche Menschen sind in Kriegszeiten ge¬
neigt, negative Eindrücke mit einer Art von
traurigem Vergnügen in sich aufzunehmen und
nun als Unheilspropheten durch das
Volk zu gehen . Nun weih ja jeder von uns ,daß im Kriege gleicherweise die heroischen
Kräfte eines Volkes geweckt werden, wie auch
manche Berlumpung ans Tageslicht tritt . Aber
wer wird denn in einer Zeit , in der unser
Volk so Beispielloses leistet , auf die Außen¬
seiter blicken, die aus dem Rahmen fallen, auf
den Menschenabfall , den es immer in der Welt
gegeben hat, und von dem auch wir in Deutsch¬land leider nicht ganz verschont bleiben? ! In '

. Kriegszeiten mutz man sich an die aufrechten ,an die geradlinigen , an die hochgemuten Män¬
ner und Frauen des Volkes halten.

Wieviel unsterbliche Beispiele da¬
für gibt uns die Front ! Aber wieviel wunder¬
bare Tapferkeit erleben wir auch daheim ! Auf
den Vater müffen wir schauen und uns an ihm
ausrichten , der mit vorbildlicher seelischer Dis¬
ziplin den Soldatentoö des Jungen trägt , an
der Mutter müffen wir uns ein Beispiel neh¬
men , die mit ihrem Leid über den vermißten
Sohn fertig wird, an die Familie in den luft¬
gefährdeten Gebieten müffen wir denken , deren
Hab und Gut verloren ging , und die dennoch
Haltung bewahrt. Nichts wäre verkehrter, als
uns von den vereinzelten Fällen von Weichheit,
Eigennutz oder miserabler Gesinnung beein¬
drucken und Niederdrücken zu lassen, auf die
man natürlich in solcher- Zeit auch stößt . Unser
Volk als Ganzes ist so urgesund, daß wir mit
wichen Deserteuren aus der Front der Deut¬
schen zu gelegener Stunde im Handumdrehen
fertigwerben.

Nie ist es mehr aufden einzelnen an¬
gekommen , als heute . Nichts ist beglückender ,als seinen Mitmenschen Halt und Stütze und
ein guter Kamerad zu sein . Nie wurde es
einem mehr gedankt als jetzt im vierten Kriegs-
whr, wenn man den kleinen Teufeln von Miß¬
mut, Sorgen und Peffimismus energisch und
fröhlich zu Leibe rückt und sie aus dem Tem¬
pel jagt .'

Wenn jeder von uns fo handelt, als hinge
von unS persönlich das Gelingen des Krieges
ab , wenn jeder für den Lebenskrets, in dem er
seinen Alltag verbringt , ein belebendes und
anfeuerndes Element ist, so helfen wir in wirk¬
samster Weise dem Führer , seine verantwor¬
tungsvolle, schwere und große Aufgabe der
Rettung Deutschlands und der Rettung Euro¬
pas zum siegreichen Ende zu führen . Je akti -
vistischer wir dabei ins Zeug gehen , je leiden¬
schaftlicher wir uns mit aller Kraft ins Geschirr
werfen, um so häufiger werden wir Menschen
entdecken, die gleich uns Richtmänner des Vol¬
kes find . Immer mehr werden wir bann über¬
zeugt sein, daß inDeutschlanö minder¬
wertige Kreaturen eine winzige
Minderheit sind, und daß wir einer tapfe¬
ren , glaubensstarken Nation anzugehören SaS
Glück haben.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 22. April . Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes an
Generalleutnant Werner H ü h n e r , Komman¬
deur einer Infanterie -Division, Oberst Joa¬
chim S ch l e e, Kommandeur eines Grenadier -
Regiments , Oberstleutnant Ernst V o ß, Kom¬
mandeur eines Grenadier -Regiments , Major
Franz M e d i c u s , Führer einer Kampf - •
gruppe, Hauptmann Walter Bruckner , Va-
taillonsführer in einem Jäger -Regiment,
Leutnant Carl -Heinz Schubert , Batterie¬
führer in einem Panzer -Artilleßie-Regiment.

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes an Oberfeldwebel Placzek ,
Beobachter in einem Kampfgeschwader , und
Leutnant M e i n i ck e, Staffelführer in einem
Schlachtgeschwaber.
Italienischer Nachtangriff auf Erdölanlagen

in Syrien
* Rom, 22. April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Donnerstag meldet:
An der tunesischen Südfront wurden

auch gestern die heftigen, vom Feind mit über¬
wiegender Artillerieunterstützung erneuerten
Angriffe durch den erbitterten Widerstand und
öie erprobte Tapferkeit unserer Truppen auf-
gehaltem

Im gelungenen Nachtangriff erreichten un¬
sere Flugzeuge die Erdvlanlagen von Tripo -
l i s in Syrien , die mit Bomben belogt wurden.

Das miftoitfettöe Verschulden im kriegsschadenrecht
Wann mindert eigenes schuldhaftes Verhalten des Bombengeschädigten seinen Entschädigungsanspruch ?

* Berlin » 22. April . Im neueste« Heft Nr .- 7 der „Akademie für deutsches Recht"
nimmt der zuständige Dirigent im Reichsministerium des Inner « «nd Vorfitzer des
1. Spruchsenats des Reichskriegsschädenamtes, Reichsrichter Dr . Bernhard Dauckel -
manu , zu dem in letzter Zeit in der Tagespreffe oft erörterten Thema Stellung » wie sich
mitwirkendes Verschulde « im Kriegsschäoeu recht auswirkt , oder in der Sprache des Laien
ausgebrückt: Wan» eigenes Verschulde « des Bombengeschädigte « den Entschädigungsanspruch
mindert.
Jeder Volksgenoffe mutz sich heute darüber

im klaren sein , daß durch die Terrorangriffe
der Engländer und Amerikaner auf unsere
Wohnstätten auchdieHeimatzurFront
g e w o r d e n ist , und die Heimat deshalb alles
tun mutz , um unsere Städte und Dörfer ver¬
teidigen zu helfen. Die behördlichen Anord¬
nungen dazu sind aber niemals endgültig, da
ständig neue Erfahrungen gesammelt werden.
Ein überheblicher Teil der möglichen Abwehr¬
und Verteidigungsmaßnahmen muß also not¬
gedrungen dem eigenverantwortlichen Han¬
deln der Volksgenoffen überlaffen bleiben.

Wer nun durch fein Verschulden eine un»
nötige Ausweitung des Schadens herbei¬
führt , indem er bei der Vekämpfnug des
Schadens nicht in der von ihm geforderte«
Weise mithilft» oder schon vor Eintritt des
Schadens die geforderte« Borbengnngs -
matznahmeu «nterlaffen hat, mutz sich auch
mit einer Minderung seiner Entschädi¬
gungsansprüche absiude «, wen« er selbst

zu de» Bombengeschädigte « zählt.
Im Einzelfall ist selbstverständlich die An¬

wendung dieser allgemeinen Grundsätze nicht
ganz einfach, zumal jeder Fall anders gela¬
gert ist . Kleinlich wird und soll von den Be¬
hörden bei der Bemessung der Entschädigung
auf keinen Fall verfahren werben.

Im Kriegssächschädenrecht unterscheidet man
zwischen dem Mitverschulden bei Schä¬
den , die auf unmittelbarer Feinbeinwirkung
beruhen und dem Mitverschulden bei soge¬
nannten Folgeschäden . Wenn eine Spreng -
oder Brandbombe einschlägt und Schaden an¬
richtet , liegt • Schaden durch unmittelbare
Feindeinwirkung vor . Hier wird mitwir¬
kendes Verschulden nur selten vorlie¬
gen . Ein Fall des Mitverschuldens wäre die
oft gerügte mangelhafte Verdunkelung. DaS
Mitverschulden kann aber auch in Gefahren¬
erhöhungen durch schlechte Entrümpelung ,
fehlende Bereitstellung von Löschwaffer, Lösch¬
sand usw . bestehen. Auch die mehr oder weni¬
ger bombensichere Unterbringung von kost¬
baren Gegenständen des Haushalts kann ein
Fall mitwirkenden Verschuldens sein . Aber
in all diesen Fällen wird in der Regel die
Frage des Mitverschuldens eine um so gerin¬
gere Rolle spielen , je intensiver und unauf¬
haltsamer die Feindeinwirkung war . Für den
Volltreffer einer Sprengbombe , der ein hal¬
bes Haus wegreißt, ist es nämlich belanglos,
ob ' noch auf dem Boden Löschwaffer bereit
stand oder nicht . Dagegen wird die Frage
oer mangelhaftenVerünnkelung ,
wenn sie nachgewiesen wird , in der Regel von

Bedeutung für die Feststellung des mitwirken¬
den Verschuldens des Geschädigten sein , da
durch die Anlockung der Flieger der Schaben
zweifellos mitverschuldet wurde.

Die weit zahlreicheren Fälle deS Mitver -
fchulüens treten bei den sogenannten Folge -
schäden auf, die erst nach Eintritt der un¬
mittelbaren Feindeinwirkung erfolgen. Ein
Folgeschaden ist es z. B ., wenn nach dem

Sprengbombeneinschlag weitere Schäden am
Rest des Gebäudes oder am Hausrat eintreten,
etwa durch nachträglichen Einsturz der Mauern ,
durch Unfälle beim Einreißett einsturzdrohen-
ber Wände, durch Witterungseinflüffe auf das
infolge von Dach- und Fensterschäden dem
Wind und Wetter preisgegebene Mobiliar ,
durch Ungeschicklichkeit der Handwerker, die bei
Wiederaufbauarbeiten beschädigt werden, durch
Diebstahl während der Rettungsaktion usw-
Nicht alle diese sogenannten Folgeschäden sind
unvermeidlich, sondern ein erheblicher Teil
kann durch Aufmerksamkeit und tätige Hilfe
des Bombengeschädigten vermieden werden.
Wenn diese unterbleibt , muß die Frage des
Mitverschulöens von den Feststellungsbehörden

Gesund durch gesunde Zähne
Totale Zahnbehandlung des Jahrganges 1927 zur Erhaltung

der Berufstüchtigleit und Wehrkraft
* Berlin » 22. April . Durch eine neue

entscheidende Maßnahme zur Förderung der
Bolksgesunbheit werde« die Jungen des Ge¬
burtsjahrganges 1827 verpflichtet, sich sofort
einer Zahnbehandlung zur Beseitigung aller
Zahnschäbe« z« unterziehen.

Der Reichsminister des Innern hält in ei¬
nem Runderlaß alle beteiligten Verwaltungs¬
stellen zur sachdienlichen Gemeinschaftsarbeit
an. Durch den Reichszahnärzteführer und den
Reichsdentistenführer werden alle Dentisten
und Zahnärzte verpflichtet , die zur totalen
Zahnsanierung aufgerufene Jugend vor¬
dringlich und bevorzugt zu behandeln. Die
Aufnahme der Behandlung sowie ihre ord¬
nungsmäßige Durchführung und Beendigung
wirb von de» Gesundheitsämtern überwacht.
Soweit an den Gesundheitsämtern haupt-
ober nebenberufliche Jugenbzahnärzte vor¬
handen sind, haben diese sich gleichfalls mit der
kriegswichtigen Aufgabe der Sanierung zu .be¬
fassen.

Die Aufbringung derKoste «, ander
vor der Machtübernahme die Durchführung
einer totalen Zahnbehandlung scheiterte , ist für
die nunmehr angeordnete Zahnsanierung groß¬
zügig geregelt und für alle Volksschichten trag¬
bar gemacht. Für die versicherte Bevölkerung
erfolgt die Behandlung auf Grund des von
der Krankenkasse ausgestellten Krankenscheins .
Die Sanierungsspitze , die zwischen der Leistung
der Krankenversicherungund dem Umfang der
notwendigen Behandlung entstehen kann, wird
üurch bas Reichsversicherungsamt übernom¬
men . Der nicht versicherten Bevölkerung steht
bank der Mitwirkung des Reichsinnenmini¬
sters seitens der Land - und Stadtkreise auf
Antrag einBehandlungsschein zur Ver-

Alle Kräfte für den totalen Krieg
Die Partei übernimmt die Betreuung der Kriegerkameradschaften «nd

Traditionsverein « des RS .-Reichskriegerbundes

fügung, sofern das steuerpflichtige Gesamtein¬
kommen den Betrag von RM . 4800 nicht über¬
steigt. Der Betrag erhöht sich um RM . 600.—
für den Ehegatten und um RM . 300.— fürXje-
den weiteren Familienangehörigen , Die Kosten
Ser Behandlung , die auf Grund dieses Be¬
handlungsscheines übernommen werden, fallen
dem Land - und Stadtkreis zu , in deffen Be¬
reich der Jugendliche wohnhaft - Ist. Soweit
bas steuerpflichtige Gesamteinkommen die an¬
gegebenen Beträge übersteigt, wirb die Ueber-
nahme der Kosten von den Erziehungsberech¬
tigten erwartet .

Die Unterlagen für die Erfassung der
männliche » Jugendlichen des Ge¬
burtsjahrganges 1927 liefert die Volkskartei.
Soweit diese noch nicht erstellt wurde, wird
das Melderegister der Polizei zugrunde ge¬
legt. Die Volkskartei- und Meldebehörben
werden zur Mitarbeit angehalten. Die Hitler -
Jugend übernimmt die Aufstellung der erfor-
derlichen Listen und die Versendung der Be¬
nachrichtigungskarten. Die Listen gehen nach
erfolgter Benachrichtigung an das zuständige
Gesundheitsamt, das bei der Ueberwachung der
Behandlung von der Hitler -Jugend gegebe-
neüfalls durch disziplinarische Maßnahmen
unterstützt wird.

Die Maßnahmen der totalen Zahusanierung
für die männliche Jugend eines gesamten Ge¬
burtsjahrganges läßt erwarten , daß neben der
Hebung der Volksgesundheit auch die Verufs -
leistung und Wehrfähigkeit des Nachwuchses
nachhaltig gefördert wirb.

Aufruf
an die Jungen des Jahrgangs -1927
* Berlin » 22. April . Zur Zahnsanierung

der Jugend des Geburtsjahrganges 1927 er¬
lassen der Reichsjugenbführer der NSDAP ,
und Jugendführer des Deutschen Reiches ,
Axmann , sowie der Reichsgesundheitsführer
Dr . nConti folgenden Aufruf :

„Die Gesundheit der Jugend ist entschei¬
dend für di « Leistungsfähigkeit
unseres Volkes.* Berlin , 22. April . Die NSK. meldet : Nach

einer im Reichsversügungsblatt der NSDAP ,
erschienenen Verfügung des Führers
werden die überörtlichen Dienststellen des NS .-
Reichskriegerbunbes, wie die Reichskrieger¬
führung sowie die Gau - und Kreiskriegerfüh¬
rung im Zuge der kriegsnotwenbigen Still -
legungs - und Vereinfachungsmatznahmen auf¬
gelöst. Die freiwerdenden hauptamtlichen Ar¬
beitskräfte und Arbeitsmittel werden gemäß
den allgemeinen Richtlinien für die Aufgaben
der Reichsverteidigung eingesetzt.

Der NS . -Reichskriegerbunb hatte eS sich in
seiner Tätigkeit feit 1934 bis zum Beginn des
gegenwärtigen Krieges zur Aufgabe gesetzt ,das natürliche Schwergewicht der örtlichen
Bundesarbeit wieder herzustellen.

Die örtliche« Kriegerkameradschafte» «nd
Traditionsvereine bleibe« deshalb - bestehe ».
Sie werde« künftig dis znr Erfüllung ihrer
Anfgabe» von den Hoheitsträger « der NS¬
DAP . — denen sie politisch ab sofort unter¬
stehen — in besonderem Matze gefördert «nd
betreut werden .

Die kriegsbeöingte Auflösung der überört¬
lichen Dienststellen kommt daher der ursprüng¬

lichen Aufgabe der Bundesführung entgegen,
indem sie alle verbleibenden Energien auf die
örtliche Arbeit verweist, die allein lebendige
Trägerin soldatischer Erinnerungspflege sein
kann. Den Gesetzen des Krieges fielen ledig¬
lich entbehrliche Organisationsformen , nicht
aber die bewährten Kameradschaften selber
zum Opfer. Wenn durch diese Vereinfachungen
und Einsparungen gleichzeitig dem Krieg ge¬
dient wird, so hat dafür wohl kaum jemand
mehr Verständnis als eben der alte Soldat ,
für den die totale Kriegführung die selbstver¬
ständlichste Forderung unserer Zeit ist.

DaS Vermögen des NS .-Reichskriegerbun-
des wird , soweit es nicht den örtlichen Krieger¬
kameradschaften bzw . den TraöitionSvereinen
verbleibt ober zu übertragen ist, in einer
Stiftung zusammengefaßt, die den Namen
„Kyffhäuser -Stiftung " trägt . Der Führer hat
General Reinhard , der die Leitung der Kyff¬
häuser-Stiftung übernehmen wird, den Dank
für seine geschichtlichen Verdienste um die Zu¬
sammenfassung und Ausrichtung der früheren
Soldatenbünde sind Reichskriegerverbänbe
ausgesprochen .

Die Leistungsfähigkeit mnß mit alle« Mit¬
teln erhalten und gefördert werden. Jeder
Junge ist dafür mitverantwortlich . Neben an¬
deren Einflüssen führen im jugendlichen Alter
besonders die Zahnschäüen zur Beeinträchti¬
gung der Gesundheit.

Die Jungen des Geburtsjahrganges 1927
werden daher aufgesufen, sich einer Zahn¬
behandlung mit dem Ziel der Beseitigung
aller Zahnschäden , zu unterziehen. Sie haben
sich nach einem ihnen zugehenden Befehl s o -
fort in Zahnbehandlung zu begeben .

Zur Behandlung sind alle Zahnärzte «nd
Dentisten verpflichtet, Unter denen die Jugend¬
lichen freie Wahl haben. Die Aufbringung
der Kosten ist großzügig geregelt.

Deutsche Jugend ! Damit wurde im Kriege
eine wichtige gesundheitliche Maßnahme für
Dich getroffen. Dir wird nicht nur die Pflicht
zur Erhaltung Deiner Gesundheit auferlegt,
sondern auch die Voraussetzung dazu geschaffen.

Mit der Erhaltung Deiner Gesundheit aber
vermehrst Du auch die Arbeits - und Wehr¬
kraft unseres Volkes zur Erringung des
Steges ."

Oie Frühjahrsaussfellung
der Berliner Akademie

Die Preußische Akademie der Künste eröff-
nete ihre Frühjahrsausstellung mit Aquarellen,
Pastellen, Graphik, Zeichnungen und kleineren
Werken der Plastik. Den Kern der Aussteller
bilden die Mitglieder , dazu kommen die ein¬
geladenen- und aufgeforderten Gäste . Die Schau
faßt rund 440 Nummern . Dabei sind einige
Sonderausstellungen zu nennen.

Anläßlich seines 75. Geburtstages wird das
baukünstlerische Schaffen deS Berliner Archi¬
tekten Professor Albert Getzner in Zeichnun¬
gen und Photos vorgeführt . Mit einer Son -
berausstellung ist der Münchener Illustrator
Eduard Thöny vertreten , einer der witzigsten
und geistreichsten Mitarbeiter des „Simpli -
zissimus " . Zu seinem 60. Geburtstag wird der
bekannte Graphiker Weiter Klemm geehrt: in
verschiedene« Techniken zeigt er mit rund
20 Blättern seine Spezialität : die Tisrzeich-
nungen. Ergreifend sind die Gedächtnisaus¬
stellungen von drei Unvollendeten, den Bild¬
hauern Hermann Vlumenthal , Wilhelm Riet-
schel und Günter von Scheven , die an der Ost¬
front gefallen sind.

Grotz ist die Fülle der Graphik und Aqua¬
relle aus ganz Großdeutschland. U. a. sind die
Senioren Dettmann , Franck, Kampf, Pfann -
schmidt mit neuen Arbeiten vertreten . Unter
den Jüngeren fallen die Aquarelle von Rudolf
Hengstenberg auf, packende Eindrücke von der
Front im Osten , grandios im Erfassen der
wilden Natur , die von Gebirgsjägern be¬
zwungen wird. Unter den Landschaftsmalern
ist der eben 70jährige Fritz Rhein mit be¬
zaubernden chinesische» Ansichten vertreten .
Karl Rössing , früher ein strenger Zeichner,
überrascht mit feiner „Mondnacht" durch die
Wendung in da« Lyrische und Romantische .
GrotzrSumig »nd atmosphärisch steht Fritz Hei-

dingsfeld das Haff und den Warthegau . DaS
Pferd findet auf dieser Schau einen glänzen¬
den Interpreten durch Adolf Dahle , dessen
schneidige leichte Kunst entzückt. Dynamischer
steht Fritz Pfuhle (Danzig ) die Verbindung
von Roß und Reiter . Unter den Frauen fällt
wieder Hanna Nagel (Heidelberg) auf mit
ihren differenzierten Federzeichnungen. In
die schöne Welt ragen die Gespenster des
Grauens , die Phantasten von Paul Weber
(Schretstaken ) . Aus der Reihe der Porträts ist
die Kohlezeichnung „Der Führer " von Otto
von Kursell zu nennen, Klinisch hat Sven
Hedin modelliert, sehr verfeinert und geistreich
gesehen. A . v. Oerteen.

Dilettanten stellen in Stuttgart a'us ,,
Ein ungewöhnlicher Versuch

Der württembergtscheKunstverein in Stutt¬
gart hat den in der Geschichte des Ausstellungs¬
wesens wohl einzig dastehenden Versuch unter¬
nommen, in einer groß angelegten Ausstellung
„Schaffende Kunstfreunde" Werke der Malerei ,
Graphik und Plastik von Dilettanten zu zei¬
gen . Es handelt sich dabei um Arbeiten von
Mitgliedern des Vereins , für die und deren
Gäste allein die Schau zugänglich sein soll.
Selbstverständlich sind die Arbeiten unverkäuf¬
lich . Für die Psychologie des- künstlerischen
Schaffens ergeben sich aus diesem Versuch für
den berufenen Künstler sowohl wie für den
Kunstbetrachter reizvolle Aufschlüsse. Aktive
Kunstfreunde sind es, die hier das Ergebnis
ihrer ' schöpferischen Mußestunden vorlegen.
Das landschaftliche Motiv steht im Vorder¬
grund. Bor allem die heimatliche Landschaft.
Da und dort hat sich einer zuviel vorgenommen
und sein bildnerischer Anspruch steht in einem
schwankenden Verhältnis zu technischem Kön¬
nen und bildhafter Gestaltung. Im großen
und ganzen aber ist man sich der Grenzen be¬
wußt. In einzelnen Fällen aber zeigt sich wirk¬
liches. Künstlertum,

Die Matthäus-Passion auf Schallplatten
Eine besonders im Hinblick auf den Krieg

großartige kulturelle Leistung stellen die
Schallplattenaufnahmen der Elektrolagesell-
schaft mit dem unsterblichen Werk des großen
Thomaskantors Joh . Seb . Bach dar , das auf
16 Platten DB 7625—7637 , DBS 7638 , DB
7689—7640 ) in einer geradezu idealen Beset¬
zung zu Gehör gebracht wird.

Unter der Leitung des jetzigen Thomaskan¬
tors Günther Ramin mit dem Thomaner -
Chor musiziert das Gewqndhaus -Orchester und
sind als Solisten Tiana Lemnitz, Friede ! Beck¬
mann , Katl Erb , Gerhard Hüsch und Siegfried
Schulze eingesetzt. Die hohe technische Voll¬
endung der Wiedergabe, die einen vollkomme¬
nen künstlerischen Genuß sichert, läßt die dra¬
matische Wucht der Chöre und die Innigkeitder Choräle ebenso eindringlich und klangrein
zur Entfaltung kommen , wie uns der blühende
Glanz der Solostimmen, vor allem der ergrei¬
fende Gesang des Evangelisten — Karl Erb —
zutiefst berührt . Use Röhrdanz .

, Oskar Wöhrle : Das Elsaß
Per Verlag Velhagen & Klasing hat in der

Reihe der Gelben Lanbschaftsbücher soebeneinen neuen Band erscheinen lassen : Das
Elsaß ( Preis 3.50 RM .) . Dieses Buch vermit¬
telt uns in 64 ganzseitigen meisterhaft gese¬
henen Photos namhafter Lichtbildner, darun¬
ter eine ganze Reihe des Karlsruher Photo¬
graphen Erich Bauer , die Vielgestaltigkeit der
elsässischen Landschaft in ihrer zauberhaften
Pracht. Darüber hinaus hat die Kamera in
diesen Bildern charakteristische Ausschnitte aus
den großen und kleinen Städten des Elsaß
eingefangen, sie führt uns an die Schönheit
seiner köstlichen Bau - und Bildwerke heran
und zeigt uns die malerischen Trachten seiner
Bewohner . Kein ' Geringerer als der diesem
Herzblatt GotteS" entstammende Dichter Os¬
kar Wöhrle schrieb he» einführende» Text zu

diesem Bildband . Einen HymnuS nennt er
ihn selbst. Das hohe Lied des Lobes , das er in
seiner kraftvollen, farbenschimmerndenSprache
seinem Mutterland singt , ist nicht nur ein
Preis der Schönheit dieses gesegneten Stück¬
chens Erde, sondern es umschließt in seinen
Betrachtungen die wechselvolle Geschichte des
Elsaß, sein stark pulsendes Geistesleben und
das Wesen seiner Städte mit ihren unvergäng¬
lichen Zeugnissen deutscher Baukunst.

Use Röhrdanz .

„Die Serenade der Völker “ im Schloßhof
zu Heidelberg

Unter dem einheitlichen Titel „Die Serenade
der Völker im Schloßhof z» Heidelberg" veran¬
staltet auch in diesem Jahr die Stadt Heidel¬
berg zwölf Serenadenkonzerte . In diesen 12
Serenadenkonzerten erklingen die Kompositio¬
nen der europäischen Völker. Dtei der Kon¬
zerte werden von namhaften ausländischen
Dirigenten geleitet, so z. B . Roberto Lupi-Mai -
lanö, Generalmusikbirekjor Hendrik Diels -Ant¬
werpen und Toivo Haapanen -Helstnki . Ferner
dirigieren - Generalmusikdirektor Zweißler
( Mainz ) , Matzerath (Karlsruhe ) , Lesstng (Va-
ben -Baden) . Sechs Serenaden werden von dem
Heidelberger Musikdirektor Bernhard Conz
geleitet.

Die Schiller -Nationalausgabe
in Vorbereitung

In Würzburg fand eine erste Besprechung
der Bearbeiter der neuen Schiller-National¬
ausgabe unter dem Vorsitz von Professor Dr .
Fricke -Straßburg , dem Herausgeber der Natio¬
nalausgabe , statt. Der erste Band der Aus¬
gabe , die im Aufträge des Goethe -Schiller-
Archivs in Weimar, des Schiller-National -
Museums in Marbach und der Deutschen Aka¬
demie in München herausgegeben wird, er¬
scheint demnächst mit einem Vorwort des
Reichserziehungsministers,

untersucht werden. Hierbei soll die Frag «,
„unvermeidlicheFolge" war , vom Reichskrieg»
schadenamt , der letzten Instanz für die EM
fcheibung über Entschädigungsfragen Bombe»
geschädigter , nicht eng ausgelegt werbe«.

Konnte der Schabe« nur unter Lebeusgeftih*
' verhindert oder verringert werden, so schau

tet die Annahme groben Verschuldens a«>
jede» Fall aus . Grobes Verschulden IiW
dann vor, wenn die erforderliche Sorgfalt
in besonders schwerem Maß« bewußt «***

letzt wurde.
Dr . Danckelmann nennt in seinem Ausivtz

einige G r e n z f ä l l e, bei denen es rweiM
Haft sein kann, ob grobes Verschulden an«»
nehmen ist, oder nicht : So das Aufbewam-
von Geld und Wertsachen in der Wohnung,
Unterlassung der Unterbringung von wertvoi
len Möbeln und Bildern an gesicherten Or>e
usw . Hier wird man nach Ansicht Dr . Dan»->
manns in der Regel nicht von grobem Ver ¬
schulden oder . grober Fahrlässigkeit spr«ye
können , denn es ist manchmal recht zweifelh»! '
ob es sinnvoll ist, derartige Gegenstände in "5.
Keller zu schaffen, wo sie durch Diebstav '
Feuchtigkeit , Mottenfraß und andere EinM»
kungen mit Sicherheit Schaden leiden, währe »
der Eintritt eines Fliegerschadens bei beio>
sender Gegenstände in d.er Wohnung nur >»
Bereich der Möglichkeit liegt. Solche Gegen,
stände kann man also in der Wohnung beim
fen , ohne seine Entschädigung im Schadenssau
zu gefährden. Ob nian Geld und Wertsache
bet Alarm mit in den Keller nehnn»
soll , ist eine andere Frage . Nur bei besondere
Kostbarkeiten und Museumsstücken wird m»
andere Matzstäbe anlegen müssen. Sie
man im allgemeinen iw Tresor einer B»
oder außerhalb luftgefährdeter Gebiete uun
bringen müssen.

d&üie$ ynfaigi:
DerFührerhat auf Vorschlag deS Reichs

Ministers Speer dem Regierungsbaumew -,
Dr .-Jng . Rimpl den Titel Professor verliehe»'
Professor Rimpl hat während der letzte« Sjgr
zahlreiche bedeutende kriegswichtige Jndustr »
bauten in kürzester Frist und — seit Kries
beginn — unter geringstem Einsatz von » c«
terial und Arbeitskräften ausgeführt »

General - er Infanterie K « » "
HansvonBoth,der einer alten Soldanm
familie entstammt, trat vor 40 Jahren , am /
April 1903, als Fahnenjunker in das meckls -.
burgtsche Grenadier -Regiment 89 ein. Dau»
begann die im Frieden und Krieg erfolgre'«
Laufbahn eines hochbcwährte » Offiziers.

Die js - Gebirgs - Division
hat für das Kriegs -Winterhilfswerk 194" »"
1175 936,63 RM . gesammelt.

Der Duce verfügte ans
Uebereinkommens zwischen dem faschistisch
Parteidirektorium und dem Korporation^ ^ »
sterium die Gründung einer nationalen Ge^
fchaft für Opfer der Arbeit.

Der ungarisch « Handels -
Berkehrsminister tritt am Fester
eine Reife nach Sofia an . Der Handels »«»» .
verbringt drei Tage in Bulgarien und nlw
Ostermontag an der Eröffnung der Messe »
Plowdiw teil. .

Der 1. Mat ist in diesem Jahr t«
garien zum offiziellen Feiertag erklär!■Jg '
den . An diesem Tage sind fämtliche Fabr »c
Behörden, Läden geschlossen . Es

MaffenversaunnluE ^Straßenumzüge und _
stattfinden, an denen sich alle Arbeiter
Staatsbeamten beteiligen werden. vollFünf Iraner wurden in Teheran
britischen Wachtposten erschossen » einfach
halb, weil sie Telephonleitungen der brun «
Militärverwaltung zu nahe gekommen wa .

Die thailändische ' RegieruNS A
sich entschlossen, di« Regierungen der Slow»
und Kroatiens anzuerkennen. Diese j,
machte am Donnerstag der Leiter des ** y,
ländischen Regierungsinsormationsanrteo
Bangkok. « . - ß-

Der japanischeMinister für Gr
o s t a s i e n, Käzuo Aoki, ist am Mittwoch
mittag aus Hanoi mit dem Flugzeug >n
gon (Jndochina ) eingetrosfeu. ^ ii

Die Neuyorker Behörden
wegen des katastrophalen Benzinmangels ^
Taxiverkehr eine weitere Beschränkung
erlegt. Die Autotaxen, die vor einigen » „
nuten zahlenmäßig beschränkt wurden, we -

{((
künftig nur eine bestimmte Menge Benz»»
halte«.

cb » 6 4HH$ MUM* MoWf**
Ausgleich von Arbeitszeit z« Ostern

Nach der amtlichen Klarstellung, .
^ k .„ell

Karfreitag in den Teilen des Reiches ,
er immer Feiertag war , auch in diesem ytau
gesetzlicher Feiertag bleibt, Hatz der G«"

ctite
bevollmächtigte für den Arbeitseinsatz . z xü
Regelung für den Ausgleich von Aroei »» $
zu Ostern 1948 getroffen. Um KoMv
Energie zu sparen, erweist sich in vielen
len als notwendig, die Betriebsruhe j .zoch
den Ostersamstag auszudehnen. Damit l
in solchen Fällen kein Produktionsausfa »^ ^
tritt , können die am Ostersamstag ausfau ßJl
Arbeitsstunden durch Vor - und Nacharo » gt,
anderen Arbeitstagen im Rahmen ~ ~fieht9
beitszeitordnung und des Jugendschutz » ^ g t,
ausgeglichen werden. Bei mehrschichttser „
beitsweife läßt sich der Ausgleich ios ,

"
;««.

meinen nur durch Sonntagsarbeit er»
zu diesem Zweck bestimmt der General ^
mächtigte , daß solche Ausgleichsarbeit vo ^,
folgschaftsmitgliedernüber 16 Jahre
Sonntag im April oder Mai ohne bei
behördliche Genehmigung aeleistet
darf. Frauen , die Kinder unter 14 Jay zetVU4-| * 1JIUUC4V / V IC «3VlUVXt ** rvT 1 tlOltversorgen haben, sollen in der Regel
Sonntagsarbeit freigestellt werden. ^
Sonntagsarbeit als Ztzusgleich 8*'
Ostersamstag ausfallende Werktagsarv
leistet wird und für Sonntagsarbeit er» * (t ,
rer Zuschlag als 10 v. H. vorgesehen
mäßigt sich der Zuschlag auf 10
Reichs - oder Sondertreuhänder kan»
chendes bestimmen .

Heute aus Seit« S

lag : Führer -Verlag G. m. b. fr*»*
gsdirektor . Emil Muni . Hauptschriftleiter :

Iler. Stell». Hauptschrlftlelter : Dr . Gtort „_ _ . ■_ ii- «- Mlfl ** ..14,

\
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Im homsdien Sflilaudi vor Wcllld)e Luki
Das Schicksal der Retter — Kampferlebnisse einer badisch-wnrttembergischen Division

!^ -
E»eNM-' S«kr.Besatz»»a ist i« Ja « »« «euügend bekannt

war Welikije-Luki , de« der gröbere Teil der heimatliche » Leser kaum kannte,ftir \ pjiL I < ÖUlUIJK ** llll f 9vU HW f)TOov * C 3
itW ; !? r aHct Mund . Bo« Tag zu Tag verfolgte ma« das Schicksal der Verteidiger mit

f»rfien»oIlcrcr Spannung nnb atmete wie befreit auf, als bekannt wurde, daß diemguna sich durchschlagen konnte . Das Schicksal der Retter aber , besonders der badisch -KL _ _
ÄiÜ ^ Ergische« DivKo » , die im immer schmaler gewordenen Schlauch vorWelikije -Luki

« « ^
-^ ^ e uud durch eine« Opsergang von heroischer Selbstlosigkeit die Ret-« erst ermöglichte , ist bisher der breite» Oeffentlrchkeit weniger bekanikt geworden.

Elus den Gefechtskarten -er badisch-würt -
Heren»^ , tt Division, die sich durch den
finkt *?el ? or Welikije -Luki gekämpft hat,
Äble „» A, . EN mit Kohlestift eingezeichneten
Med^ '„ ^ " E Zeitlang streckten sich die ver-
dir -r »« " vorgeschobenen Kampfgruppen wie
<»rz

b 'nger einer mächtigen , rettenden Hand
- öie ausgebrochene Welikije -Luki -Be-

i» greifen können und wurde
ge .^ Eoer in hie sichere deutsche Hut zurück-
SewA.^ Da, in der Gegend von S ., ist es
jetzt fi ♦ • • Ja , auf der Karte findet man
schnell

" ' - -die eingezeichneten Brennpunkt «
abeH^ Ä ^vollen Entsatzversuches . Wie sah das
Ttrl» rklichkeit aus , als dieses Kartenbilb
irrt» e-2 ? Strich entstand, als der verschmäh
scher durch ein Inferno , bolschewisttllytt D - ciai vuMUfcuri |ii *
«n - -» Ennchtungsabstchten Stück für Stück und
Otto Jionken ganz unregelmäßig hokenför -
Mt - ^ trieben wurde, so daß der Gegner
W - SMu genau hinter unsere Angriffsziele

^ nen sollte?
Aenabiere . die die Hölle vor Welikije-

'•Ülortf!}1 und jetzt quer durch ihre
Rt,g^ „ ondschoft" allen weiteren feindlichen
bea kü^obsichten einen festen Riegel vorschie-
i»ke m ^ bisher über die schwersten Kamvf -

Lebens geschwiegen. Ihr innerer
i, Aar gleichsam eingefroren. Aber jetzt,
Hiia. s« Jrühlingssonne den Schnee von den
'"rsen- und die vielen bisher vereist ge-
^ nhfTt Dulden in Seen und Sümpfe ver-
de» x.» '^ .Etzt taut es auch in den Seelengrün -
Kch - ^ elikije -Luki - KLmpfer . Allmählich löst
iweit» » " verteufelte Truck, mit dem dieser
IW t « rwgswinter im Osten sie ganz beson-
ein oedrängte . In ihren Gesprächen ist wieder

û£t Verbindung -Aufnehmen mit der
siierkn E^elt, ein neues Mitteilungsbedürfnis
ei>l sie. Ein paar ihrer Kampferlebniffe,
>qz^ or herausgegriffene Ereignisse am Rande
ers^ u zeigen ' wie in jener mondkalten, frost -
lof .»»

r !*Jt eisenüberschütteten , erbarmungS-
^ utt» ^ oterialschlacht bas menschlich warme

Soldatenherz nicht zu erschüttern war
Er der ausgezwungenen Bereisung und

des Winters wie im Unterstrom
Wz . , b und sich hinüberrettete in diese er»"«glückend warmen Tage.

^
^ »alhaffe Ing »

dim- Irgend mutet ht ihrer kahlen , welligen,
Nig^ röben Fremdheit wie das Land auf dem
5»fa an. In diese erbarmungslose Leere

Grenadiere vorstoßen. Die ewigen
Kuppen und zahllosen Hügelrippen

Kampfgelände dabei denkbar un
Hiitt - »

l' ch ' Weder Baum noch Strauch , noch
bot *:’ kein Stellungsgraben und kein Bunker
ei» " "ei der eisigen Kälte Deckung. Gegen
^ ^ ohrhaft Höllenhaftes Bombardement deS

aus der Luft und flankierend aus tau»
^ Schlünden der Erde. '

l&elifi «?. Januar war für die Besatzung von
Utk ltr*=3uft ein schwerer Tag . Dem Feind

ks , durch mehrere Einbrüche in den
iio»» unsere Gesamtabwehr in Einzelvertei-
di, Ass .aufzulösen. Nur der Ostbahnhof und
^x." " abelle waren noch fest in unserer Hand,
hott, Kommandant, Oberstleutnant von Saß ,
»lt^ Eine Aufforderung zur Uebergabe unbe-
dk. -0rtet gelassen. Am folgenden Tag hatte
btt o^ ige Ritterkreuzträger Major Tribukeit ,
«»t.^ onrmandeur eines der Entsatz -Division

Uten Jägerbataillons , mit ein paar
Zit^ Erwagen einen kühnen Durchbruch zur
W « * unternommen . Es gelang ihm dabei,. und einen T 84 abzu-

Geschütze , eine grö-
, . . und verschiedene

$P?ßen zu vernichten .
Itwi. 9- Januar wurde für unser« angrei-
(W5. Division insofern schicksalhaft , als der
» ey

"" letzt im Argwohn und großer Sorge
»l - . l « Eäfte heranführte . Weiter erfolgte ein

. massierter Einsatz der sowjetischen
to» * lte und der gegnerischen Salvengeschütze

« flanken her.
Angriff auf S . blieb in einem mürderi-

bkn » ? Vtillerie- und Granatwerferfeuer auf
^ « chneekuvven lieaen. Unter den zerplatzen¬

' Elf Pak, einzelne Ge
^ tz^ uzahj Infanteriewaffen

de» Granaten barst jetzt die gefroren« Erde
und überschüttete die Schneefelüer bald so mit
Erz- und Erbstücken, daß kaum noch etwas von
den leuchtend weißen Hügeln und vergletscher¬ten Mulden der Mondlandschaft übrig blieb .Die Hänge, an die sich unsere Grenadiere
Schutz suchend preßten, zitterten unter den De¬
tonationen wie auf Hochtouren laufende Ma¬
schinen. Ein Getös« wie gewaltiger Motoren¬
lärm erfüllte die Luft. Kaum hatte der Spek¬
takel sich etwas gelegt , als auch schon aus der
rechten Flank« der Ruf „Panzer !" sich fort¬
pflanzte.
Nur noch den l-nnk in der Hand

Der Gefreite R., der mit ein paar Kamera¬
den vom Pionierzug , auf Sturmgeschützen lie¬
gend , die vorderste Lini« erreicht hatte und nun
infanteristisch eingesetzt werden sollte, erhielt
den Befehl, oben am Hügelrand zu beobachten,ob gleichzeitig die sowjetische Infanterie vor¬
stieße. Er erklomm die Anhöhe und lugte zu
dem gegenüberliegenden Höhenzug hinüber , in
dessen Hängen der Gegner so fest saß, daß auch
mit dem zusammengefaßtenFeuer der deutschen
Batterien nichts zu machen war . Kniend, auf
seine hochgestellte Maschinenpistole gestützt,
stellte R . gerade fest, daß einige feindliche In¬
fanteristen vorsprangen, als im selben Augen¬
blick das Gehäuse seiner Maschinenpistole zuBrei zerschossen * wurde und er nur noch —
ohne irgend eine Schramme abbekommen zu
haben — den Lauf in der Hand hielt. „Gott
verdammt !" murmelte der sonst nie aus der
Fassung zu bringende Badener in reinem Ale¬
mannisch und winkte seine Kameraden herauf.Bald darauf hatte er schon den Kolben eines
Maschinengewehrs, dessen Besatzung durch Voll¬
treffer ausgefallen wckr, in die Schulter ge¬
klemmt und nahm gegen die vereinzelt vorsprin¬
genden Bolschewisten baS Feuer auf mit dem
Erfolg , daß der frontale Angriff bald liegenblieb .
Panzerjagd in der Mondlandschaft

Inzwischen waren die Feinbpanzer an der
Flanke vorbeigerollt, 800 bis 400 Meter tief in
die deutschen Stellungen hinein. Sowjetische
Infanterie , die bei den ganzen Kämpfen nur
spärlich in Erscheinung trat , kam nicht hinter¬
her. Ein Paar von den dreckigweißxn Stahl -
koloffen drehten auf den Hügel unserer Grena¬
diere zu , und einer kam auf 100 bis 200 Meter
heran . AuS einer zurückliegenden Mulde wurde
er von einer schweren Pak unter Feuer genom¬
men und blieb stehen. Als ob es der Besatzung
zu heiß geworden wäre, öffnete sich oben der
Deckel.

DaS war der richtige Augenblick für den
Kradmelder K. und seinen Kameraden Fred .
Sein Krad hatte K. allerdings schon durch Ar¬
tillerietreffer eingebüßt, als er drei Sturm -
geschütze heranholen sollte. Aber eine Kombina¬
tionszange aus der Werkzeugtasche hatte ihm
eben beim Handgranatenscharfmachennoch gute
Dienste geleistet . In Erwartung eines gröbe¬
ren Jnfanterieangriffs mußte nämlich so schnell
gearbeitet werden, daß die frostklammen Fin¬
ger allein die Brennzünder nicht genügend
festschrauben konnten. Jetzt hatte K . aber nur
Augen für den stehen gebliebenen Panzer , griff
nach seinem Gewehr und schoß nach dem geöff¬
neten Deckel. Der Deckel ging wieder zu . Dar¬
auf schossen die beiden auf das Teleskop und
die Schlitze . Der Panzer stand immer noch und
rührte sich nicht mehr. Wo konnte man bloß
eine Haftladung herbekommen ?

Sein Kamerad Fred , ein alter Pionier , ver¬
schwand und tauchte bald wieder mit einer
T-Mine auf. Aus einer Eierhandgranate wur¬
den Brennzünder und Sprengkapsel herauS-
geschraubt und an der T-Mine angebracht.
Dann schlich sich Fred an den Panzer heran.
Als er auf einen Meter dran wckr, fuhr der
Panzer los . Unter Aufbietung seiner letzten
Kraft hastete der deutsche Grenadier hinterher ,und es gelang ihm wirklich , die Min« hinauf¬
zuwerfen. Fred schwankte zurück und bedankte
sich recht ordentlich bei seinem Kameraden für
den guten Feuerschutz . Aber die Mine ging
und ging nicht los ! War sie »u sehr verrostet?
Versagte der Brennzünder ? Den ins Hinter¬
land gerollten Feindpanzer ereilte aber noch
das ihnen von den Grenadieren zugedachte
Schicksal. In der Mehrzahl wurden sie von
unserer Pak angeschoffen, so daß sie gestellt
waren und stehen bleiben mutzten . In turbu¬
lentem Jagdeifer stürzten sich dann unsere
Sturmgeschütze darauf und schossen st« in Brand .
NBehtHches Zusammentreffen
mit der WeUklJe-Lnkl -Besatzang

Die mittlere Kampfgruppe hatte daS Glück,
die Besatzung der Zitadelle aufzufangeu, die
sich von Welikije-Luki her durch die Feindlinie
durchgeschlagen hatte. Abends wurde der Aus¬
bruch durchgesagt . Um Mitternacht herum
stieß eine erste Gruppe der Ausgebrocheneu
mit dem an der Rollbahn stehenden Kompanie¬
führer der Stabskompanie zusammen.

Sie wurden nach hinten geleitet, ordentlich
gestärkt , richtig verbunden und weiter zurück-
gebracht . Ihre Schicksale sind schon bekannt ge - qworden. Am nächsten Tag kam noch ein Un-
teroffizier von der Heeresflak mit drei Mann
hinterher . Im hellen Tageslicht sah man erst
diesen zwar verdreckten , abgerissenen , bärti¬
gen , aber ungebeugten Gestalten an , waS sie
durchgemacht hatten, und welcher Hölle sie ent¬
ronnen w»pen.

Der Unteroffizier w« Mt seinen Leuten
an der Bahnstrecke , an der fie sich vorarbeite¬
ten, angeschoffen worden nnd hatte die Verbin¬
dung verloren . Ein zahlenmäßig stark über¬
legener Haufen von Sowjets fiel über sie her.

ver Heilige General
PK. Fuhr da eines Tages der Kommandeur

der Infanteriedivision „Großbeutschland " mit
seinem Adjutanten über die Rollbahn irgend¬
wo bei Rschew. Der Herbst hatte die
„Straße " in ein Trümmerfeld von metertiefen
Radspuren und Trichtern, heimtückischen
Löchern und scheußlichen Froschtümpeln ver¬
wandelt. Sorgenvoll betrachtet selbst der
Ritterkreuzträger , dessen Schnelligkeit bereits
zum Mythus geworden war , diese Verkehrs-
verhältniffe. Da , wo der von der Sturmge¬
schützabteilung , vor kurzem abgeschoffene T 84
im Graben liegt, gewahrt bas nimmermüde
Auge des Generals einen LKW. des Grena¬
dierregiments eklich im Morast feststtzen . Da
mag General Hoernletn nicht teilnahmslos
vorbeifahren. Er berät mit seinem Fahrer
Heini und mit dem Steuermann des festge¬
fahrenen Wagens, was zu tun sei. Schließlich
nimmt man Schneeketten und schmeißt sie un¬
ter die abrutschenden und ohne Kraft in der
Nässe mahlenden Räder . Divisionskomman¬
deur, Divtsionsadjutant , Divisionskomman¬
deurfahrer , LKW . -Beifahrer stemmen rüstig
ihre unterfchiedlich geschmückten Schultern un¬
ter lautem Hauruck des Adjutanten . Aber, ob
zwar die Maschine jammernd bis zum hohen 6

klettert, rührt sich daS massige Gebäude SeS
Fünftonners nicht.

General Hoernletn wischt sich die Stirn und
blickt , unlustig seiner Schwäche, nach Hilfe auS.
Siehe, da nahen andere Fahrzeuge , deren In¬
sassen der Divisionsmonarch ohne Umstände
zum Mitschieben anstellt . Er selber stemmt mit
der Linken seinen Krückstock in den Dreck und
läßt sich von ihm gegen die Hinterwanb des
nun allmählich Boden fassenden LKW . drän¬
gen. Befreit bleibt der LKW . auf leidlich
festem Boden stehen. Da begibt es sich, daß aus
dem zuletzt angekommenen Kübelwagen eine
fette Henne, die alldorten gefangengehalten,
gackernd daS Weit« sucht. Und , Zeichen nnd
Wunder, auf daS laute Signal des beliebten
Tieres hebt sich die Plane deS vom General im
Schrdeiße seines Angesichts angeschobenen Wa¬
gens, und neun Grenadiere springen herab,um de» leckteren Vogel schnellstens zu bergen
und einzufangen.

Längst hatte General Hoernletn das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz , als er allmählich be¬
gann, Sen Glauben an die Menschheit , insbe¬
sondere an seine lieben Grenadiere , zurück¬
zugewinnen.

Kriexsdertedtor Ltolrvaderx .

lieber behelismlßige Brücken'
rollt itr Vtrfa t tf sehoi kurze Zelt nach deri Abzug der Bobchew Utee wieder weiter .

(PK .-Anfnalune : Kriegsberich ter Vorpehl , AlL, Z )
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Ei« Teil der Schar wnrde überwältigt sttb
abgeführt. Der Unteroffizier selber war Mt
ein paar Kameraden in ei» Granatloch ge-
sprungen. Zu viert zogen sie sich eine Zelt¬
bahn über die Köpfe und tarnten fie mit
Schnee . So verbrachte» fie den ganze « Tag
bei eifiger Kälte im Loch, ohne sich rühren zu
können . Erst als eS dunkel geworden war ,
brachen sie auf und marschiertenstur im Gänse»
märfch , das brennende Welikije-Luki im Rük-
ken, auf die deutschen Linien zu. Ohne ange¬
rufen zu werden, zogen sie an drei biS vier
feindlichen Posten vorbei, biS eS endlich tagte
und sie sich den Grenadieren von der würt -
tembergifch -badischen Division zu erkenne«
geben konnten.
Sturmangriff auf ein Dorf,
das nicht mehr da «rar

Von den deutschen Angreifern nmrbe auch an
der Bahnstrecke nach Welikije-Luki ein Keil vor¬
getrieben. Zunächst galt eS , et« Dorf neben
der Bahnstrecke zu nehme », d. h. irgendwelche
Häuser gab es nicht mehr in dieser Mondland¬
schaft , deren Mulden und Kuppen immer noch
kürzer , abgehackter und unübersichtlicher wur¬
den , je weiter man vordrang . Als daS „Dorf"
mit Hurra - Geschrei und Feuer auS der Be¬
wegung im Sturmangriff genommen war , fie¬
len dem hier eingesetzten Oberleutnant K . nur
ein paar Bunker und Löcher in die Hände, aus
denen sich der ^ fwa»^ in eiliger Flucht davon¬
gemacht hatte. Ein Obergefreiter schoß noch
mit Leuchtspur auf ein paar in 500 biS 800
Meter Entfernung laufende Sowjets , deren
lehmbraune Farbe sich gegen den Schnee gut
abhob,' sechs fiele » um, von dreien brannte der
Pelz lichterloh .

Die Grenadiere atmeten erst einmal auf, als
sie jetzt etwas Deckung hatten und daran den-
ken konnten, ihr hart gefrorenes Brot mit dem
Spaten aufzuspalten. Der Kaffee war in den
Feldflaschen auch gefroren. Da löschte schon
eine Handvoll Schnee schneller den Durst.
Neue Verpflegung kam erst nach vier Tagen
heran. Die Frühstückspause sollte aber nicht
lange dauern . Man war kaum eine halbe
Stunde in dem Nest drin , da ging der Zauber
loS. Granatwerferfeuer und Artilleriebeschuß
setzten dem SturMrupp stark zu. Der Sani -
tätsobergefreite , der die Verwundeten betreute,
hatte schon seine ganze eigene warme Kleidung
hergegeben,> um die infolge starken Blutver¬
lustes besonders Frierenden , die erst am an¬
dern Morgen abtransporttert werden konnten,
gegen die barbarische Kälte zu schützen .

Acht sowjetische Tiefflieger warsen noch
zwanzig Bomben auf die deutschen Igelstellun¬
gen in K . und schossen mit Bordwaffen , ohne
jedoch jemand zu treffe». Wenn es bloß erst
Abend werden wollte! war jetzt wieder wie in
all den Tagen vorher das inbrünstige Gebet
unserer Grenadiere . Und richtig , käum fing eS
an zu dunkel», da ließ da» Feuer nach. Nur
noch auS dem dunklen Schattenstrich de » Bahn»
dämme » funkte MG .-Fener herüber.
Gehallte Ladung in das Bahnwlrterhlnschen

Nachdem dann nacht» der Rest deS Batail¬
lons von link » , wo er vor einer Höhe liegen
bleiben mußte, herangeholt worbem war , trat
man gegen 3 Uhr wieder an. Die Bataillons¬
kommandeur Hauptmann H. war vor einem
Bunker gefallen. Der Kompaniechef der 2.
Kompanke übernahm das Bataillon und Ober¬
leutnant Kr die zweite Kompanie als Spitze.

Neue« Angriflsziel ^ Bahndamm und Bahn¬
wärterhäuschen.

Auf «0 biS 70 Meter schob sich die Zweite an
den Bahndamm heran , dann hatte der Bol¬
schewik Wind bekommen und schoß wie wahn¬
sinnig mit Maschinengewehren. Mit Hurra
ging eS die steile Böschung hoch. Nur noch ein
paar Sekunden , und schon flog eine geballte
Ladung in das Bahnwärterhäuschen . Um */*4
Uhr war damit daS Angriffsziel erreicht, eine
halbe Stunde später war die deutsche Stellung
wie besohlen Mi Meter den Bahndamm hin¬
aus verlängert worden. Die Kompanie erbeu¬
tete dabei fünf schwere Granatwerfer , drei
leichte deutsche, rcher Panzerbüchsen, sechs
schwere Maschinengewehre und vier leichte
Maschinengewehre.

Im wetteren Echlachtverlauf war hie Kvm-
panie dann mit zwei vorgeschobenen schwere»
Pak in die härtesten Panzerabwehrkämpfe ver.
wickelt. Die Panzer bedrohten auch besonders
eine Höhe rechts von der Bahn , auf der der
GefechtSstanb deS Bataillon » B . lag. daS von
hier aus den Schlauch gegen Süden abzufchir -
men hatte.
„Bitte Herrn General meiden un dürfen . . .*

Die Panzerschlacht tobte auch noch um die
Höhe mehrere Tage, wobei eS oft vorkam, baß
die Feindpanzer sich im eigenen rückwärtige»
Gebiet bewegten. Ein 184 rollte sogar an der
Flagge des Divisionsgefechtsstandes vorbei,
ohne sie zu bemerken . Der General bat de»
gerade anwesenden Oberstleutnant Sch., ein¬
mal nachzusehen , wo der Panzer geblieben sei,
um die Meldung an die Sturmgeschütze wei¬
tergeben zu können. Der Oberstleutnant wollte
zu diesem Zweck eine » Hügel erklimmen, als
er auf eine Mine trat und dabei einen Fuß
verlor . Mit eiserner Energie hüpfte er auf
einem Bein zum Gefechtsstand zurück und mel¬
dete : „Feindpanzer nicht mehr gesehen. Bitte
Herrn General noch melden zu dürfen, daß ich
einen Fuß verloren habe .

"
. *

Die Heimat mutz wissen, daß dieser Flanken »
stoß mit dazu beitrug , die groß angelegte
Offensive abzuschlagen , und sie muß fühlen,
baß der heroische Opfergang auch der badisch -
württembergischen Division ein leuchtende »
Beispiel deutscher Treue war . Das Unmensch¬
liche , das die Welikije- Luki-Besatzung leistete
unter rollenden Fliegerangriffen , schwerstem
Zerstörungsbeschuß, einem Feuer aller Kaliber,
zuletzt ohne Munition und Handgranaten für
den Nahkampf, körperlich ermattet , von der
Tücke der Sowjets genarrt , die in deutschen
Uniformen die Befreier zu spielen versuchten ,
wurde durch ähnliche unvorstellbare Anstren¬
gungen wett gemacht, ihnen zu helfen. Treue
um Treue ! DaS war etwas, was die Sowjets
nicht verstanden.

Als die eigene Hauptkampflinie zurückge-
nomme» wurde, begriflen fie nicht, daß der
deutsche Angriff nur den Zweck gehabt habe»
sollte, die tapferen Verteidiger von Welikije-
Luki zu entsetzen. Beim Nachrücken wurde der
Gegner zwischen Größenwahn und Argwohn
hin und her gerissen . Sollte er nicht in eine
Falle gelockt werde» ? Wollte man ihn viel¬
leicht von Norden und Süden »Massen. Seine
letzten Ofsensivkräfte erschöpften sich dann in
der zweiten Januarhälfte in einem hartnäcki¬
gen frontalen Anrennen gegen den neuen
deutschen Riegel . Dieser Riegel aber hält !
4 Kriegsberichter Kurt Beyer .

j Roman von Arnold Krioger
"•dhte bei: Wilhelm Herne Verleg . Dresden

(«Mutz)
August gebar Erna Manthey in der

dtff.̂ ^ >rauenklinik zu Stettin einen Knaben,
t&it " Name ihr in der Nacht der Empfängnis
kvy,

Ein schenkender Strahl in den Sinn ge-
n war . Gottlieb, bas war der schönste

iß >.
E für dieses Kind , bas , zwar ein Aergernis

bt (K„ * deutschen Republik, dennoch seit Ur
Gott lieb war.

!$!oR
^ Eine Gottlieb war von Anfang an ent-

i«r>.AEN , alle seine Lebensrechte voll in An -

« f

»u nehmen. Bereit » am zweiten Tage
** Hilde so fühlbar , daß sie vor Wonne

An b« r Mutterbrust schmatzte und
er w» ohne Pardon zu geben . Er nickte

tzt
'N ' wenn er zum Ueberfließen satt war.

^>n » dwei Jahre nach ihrer Trennung be -
»btiii- Ena den ersten langen Brief , der eine
^»».„ Erliche Reise hinter sich hatte und einen
"kka - - Archipel von Stempeln aufwies. An-
?.Hb -,ß?" e Tristan da Cunha glücklich erreicht ,
04 / kbte dort gut . Die Leute seien freund -
sisch , Er könne schon ganz leiblich Eng-
"ktleg " Er gedächte die Insel nicht wieder zu
Wo n

cQ
tt' öumal da er gehört habe , daß die

^ hlg^ kwegung in Deutschland die große
leider verloren hätte und zusammen -

V 111 sei . Da keine Aussicht mehr be-
Vaterlande jemals Genugtuung zu

sivß» EA> bäte er sie von ganzem Herzen, die
°t» tz^ ohrt zu wagwagen und ein neues, gesun -°en mit ihm zu beginnen,

schrieb sofort , daß ein noch schöneres
ar sei. Hoffentlich bekäme er we-

JL* in mysteriöser Fall ereignet sich in einer stillen norddeutschen Seestadt :
Ein Einsamer , ein Sonderling mit dunkler Vergangenheit , wird ermordet viq
Staatsanwaltschaft glaubt den Täter in der Person des Schauspielers Ivens ,
der mit dem Ermordeten verfeindet war , gefunden zu haben ; alle Indizien
deuten auf Ivens Schuld . Nur ein junges Mädchen , Ingeborg v . Selms , weiß es
besser : sie weiß , daß Ivens de» Täter nicht sein kann , feie könnte diesen ihr
völlig gleichgültigen Mann retten . Aber dann verfällt sie der Verfemung der
sensations - und skandalhungrigen Stadt und würde ihren Verlobten verlieren .
In banger Gewissensqual erkundigt sie sich und erfährt : es gibt kein Gesetz ,
das sie verpflichten würde , ihre Aussage zu machen . Sie kann nicht bestraft
werden , wenn sie schweigt aber dann verfällt ein Unschuldige ^ dem unerbitt¬
lichen Gesetz der Sühne . Nur ein inneres Gesetz gibt es für Ingeborg
von Selms — wird sie ihm folgen , und damit alles verlieren , was ihr bisher
teuer wart
Fesselnd und lebendig schildert EDMUND SAB OTT
den Kampf des jungen Mädchens mit sich selbst und die überraschende Auf¬
klärung des Mordfalles in unserem neuen Roman

DER SPRUNG INS LEERE -

nigstens diesen Brief . Sie erzählte ihm alles,
was sich seit dem Umschwung ereignet habe .
Er möge nur den Lügennachrichten keinen
Glauben schenken und um Gottes willen kein
Engländer werdest .

Es war um diese Zeit , als in der ganzen
Welt wieder Kriegsgerüchte aufflackerten.
Frankreich, England , Italien , Polen und die
Tschecho - Slowakei sollten die Absicht haben, ge¬
meinsam über das neue Reich herzufallen.
Erna bangte manchmal darum , feine Heimkehr
könne sich so lange hinauszögern , bis wirklich
ein Krieg ausbräche, und sie wagte sich nicht
vorzustellen, welche Wendung dann sein Leben
dort draußen nehmen müßte.

ES bleibt noch übrig zu berichten , daß An¬
dreas Manthey , kaum daß er sichere Kunde von
dem Umschwung im Reich erhalten hatte, so¬
gleich vom Reisefieber ergriffen wurde. Da »
Schicksal, das über diese beiden Menschen so
viel Verdammnis gebracht hatte, schien sich jetzt
für sie endgültig ins Lichte gekehrt zu hstben.

Lange bevor der Krieg ausbrach, erreichte
Manthey vaterländischen Boden.

Das Wiedersehen mit seiner Familie wurde
zu einem unvergleichlichen Famtklenfest.

Im ersten Augenblick war Andreas , der ein
gefurchtes , aber wetterbraunes Gesicht hatte,
von der Größe seiner Kinder maßlos über¬
rascht, da ihn Erna darauf nicht vorbereitet
hatte. Der Vater schob seinen Aeltesten mit
beiden Händen um Armeslänge von sich ab
und sagte : „Du bist ja bald so groß wie ich."

,L ?ch bin dreizehn, Vater ", sagte Heinz mit
bescheidenem Stolz .

„Aber es ist doch irgend etwas Besonderes
an dir ." Ändreas betrachtete ihn aufmerksam.
Dann ging ein breites Lächeln über sein Ge¬
sicht : ,Lounge, wo ist denn deine Stupsnase
geblieben?"

Die Nase deS Junge » hatte sich in den
langen Jahren allmählich gestreckt und eine
beinah klassische Form bekomme».

" Da war schon Hilde ungeduldig, de» Be-
grüßungskuß zu erhalten.

„Hildchen ?", sagte Andreas, ^ kleine », waS
ist aus dir geworben?"

„Eine Hildegard"
, erwiderte daS langbeinige

Mädchen kichernd. Sie hängte sich bei Andreas
ein, als er Erna und Gottlieb suchte .

Gottlieb schloß eilig seine Hose und starrte
den großen Mann mit einem Gemisch von
Verdruß , Neugier und Feindseligkeit an. Es
sah nach Kriegserklärung aus . Ueberreden
ließ er sich jedenfalls zu nichts . Doch als er
den Mann eine Weile bobachtet hatte , schleppte
er einen Stuhl heran «ud sagte : „Wern uns
jetz samm setzen ."

Damit hatte er eine Formel gefunden, die
alle» aus der Seele gesproche» war und als

Satzung für die nächste Zukunft gelte» sollte.
Nach Wollt » fuhren Erna und Andreas ohne
die Kinder. Es war allerlei zu ordnen. Ganz
im stillen dachte jeder für sich, noch einmal
alles zu prüfen , ob am Ende doch —

Als sie über die Brücke fuhren , mußte An¬
dreas an seine Heimkehr aus Südöeutschlanb
denken .

Vieles in Wollt » hatte sich geändert . Buffe
und Retzlaff waren versetzt worden. Siewert
amtierte als Schulrat . Rudolf Tesch hatte eine
junge Saarländerin geheiratet , der Piston-
Willy mit einem Fluch auf den Lippen das
Zeitliche gesegnet .

Man grüßte das Ehepaar mit größter Hoch¬
achtung . wenn auch mit Scheu . Hie und da gab
es ei» kurze «, verweilendes Gespräch, aber

niemand konnte nachher sagen , er habe An¬
dreas Manchey ober feine Frau auch nur
flüchtig lächeln sehen.

Dann sahen sie daS HauS wieder.
Leer stand eS da , ohne Vorhänge , ohne

Leben .
Das Türschild war noch daran . Aber eS war

erblindet.
Das Gehänge deS Wein» grünte .

Dachziegel lagen um das ganze HauS ver¬
streut.

„34 würde mich nicht scheuen"
, sagte An¬

dreas , „ich würde noch einmal einzietzen . Aber
ich habe dort unten gesehen , daß man auch an¬
derswo glücklich sein kann —"

„— eS ginge ja auch nicht , der Sinder we¬
gen" , stimmte ihm Erna leise bet

Er schloß die Tür aus . Sie trat sogleich an»
Fenster . Der Riegel sperrte sich, aber eS ge¬
lang , ihn zu öffnen.

Einen Augenblick standen sie umschlungen .
Im Erwachen einer alten Gewohnheit fuhr

fie Andreas liebkosend und glättend über seine
Brauen .

„Nein, nein", sagte er, „das ist nicht Staub ,
das ist graues Haar ." Und er fügte rasch hin¬
zu : „Aber ich fühle mich noch jung , trotz alle¬
dem . Ich werde irgendwo einen neuen, ganz
kleinen Steinbruch kaufen hönnen. Wir fangen
dann alles noch einmal an ."

„Und — wo hattest du gemeint?" Sie strei¬
chelte feine großen, schweren Hände.

Irgendwo , Erna . Nicht hier in Wollt « und
nicht in dieser Gegend . Wir sind schon zu be¬
rühmt geworden. Wir wollen jetzt in Ruhe
weiterleben und weiterschaffen und nur an uuS
denken —"

„Nicht nur an uns , Andreas !"
„Du hast recht, Erna ", erwiderte er, „| a, du

hast recht."
Und er wiederholte das letzte Wort , und da¬

bei rührte in seinem Herzen der Schauer des
Ueberstandenen an de« Schauer kommender
Beglückung »
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Die Aachligall ftngf
Gestern nacht haben wir sie zum erstenmal

in diesem Jahr wieder gehört- Es war noch weit
von dem Baum im Wäldchen entfernt , wo sie
ihren nächtlichen Sitz hat. In der Kriegstraße
kamen , weit entfernt , aber doch unverkennbar
deutlich , die leisten Töne ihres perlenden Ge¬
sanges zu uns .

Langsam gehen wir , ganz langsam, und
Schritt um Schritt wird ihr Flöten klarer, bis
wir dem Baum am Rande des Stadtgartens
im Wäldchen gegenüberstehen . Und nun sind die
jubilierenden Klänge ganz nahe.

Herrlich klar singt die Nachtigall ihr Lied, das
Lberströmt von Wohllaut und Freude , unter¬
brochen von den jauchzenden „Schlägen "

, die
ihren Gesang von allen anderen Singvögeln
unterscheidet und hervorhebt.

Die erste Nachtigall in diesem Jahr . Wir
haben ihr lange gelauscht , und als wir dann das
letzte Stückchen heimwärts gehen , ist in uns das
große Frohsein in der Gewißheit, daß alles
Dunkle jetzt hinter uns bleiben muß, weil
Frühling ist und — weil die Nachtigall singt .

Odw .

Spazierfahrten mit gestohlenen Kraftwagen
Die Jugendkammer des Landgerichts Karls¬

ruhe verurteilte den 17 Jahre alten Kurt
P . zu einer Gesamtgefängnisstrafe von unbe¬
stimmter Dauer , nicht unter zwei Jahren , und
den 15 Jahre alten Kurt St . zu 8 Monaten Ge¬
fängnis . Die beiden hatten in den Monaten
Dezember bis März wiederholt Kraftwagen
von der Straße gestohlen , hatten mit ihnen
Fahrten gemacht und die Wagen dann wieder
stehen lassen. Bei dem Diebstahl des 17 . Kraft¬
wagens wurden die Diebe von der Polizei
überrascht . Anstatt ihren Dienst als Postaus -
helfer zu erfüllen, wobei sie Telegramme aus¬
zutragen hatten, machten sie mit den gestohle¬
nen Kraftwagen Spazierfahrten in die weitere
Umgebung von Karlsruhe . Bei einer dieser
Spazierfahrten fuhr P . eines Abends einen
vor ihm fahrenden Radfahrer an, der dadurch
vor eine Straßenbahn geschleudert wurde, die
ihn erfaßte und schwer verletzte . P . fuhr , ohne
sich um den Verletzten zu kümmern, davon.

Deutsche Schi-Winter im Lichtbild
Carl I . L u t h e r , bei bekannte Wintersport-

Schriftsteller und -Schriftleiter , spricht am Mitt¬
woch , 28. April , 19.15 Uhr, zu eigenen schwarz¬
weißen und farbigen Lichtbildern über „Deut¬
sche Schi -Winter einst und heute " im Saal HI
der Schrempp -Gaststätten. Der Vortrag findet
als Auftakt zur 50°Jahrfeier des Schi -ClubS
Karlsruhe statt . Im Anschluß an den Bortrag
wird die ordentliche Mitgliederversammlung
abgehalten.

De . Himmighoffen
inszenierte in Lübeck den Freischütz-

Die Neueinstudierung der Oper „Der Frei¬
schütz" von Weber, die Generalintendant Dr .
Thur Himmighoffen am Nadttheater in Lübeck
leitete, wurde mit begeistertem Jubel ausge¬
nommen. Besprechungen heben eine,vom Musi¬
kalischen her durchblutete Spielleitung hervor,
die in klarer Linienführung des dramatischen
Ablaufs , in Spannungsdichte der einzelnen
Bilder , sorgsamer Ueberwachung des Dialogs
und in lebendigen Volksszenen ihr hohes Ge¬
präge hatte. Das verpflichtende künstlerische
Grundgesetz , wird weiterhin gesagt , ruht« in
der Walbbezogenheit und der unbedingten
Werktreue. Dr . Himmighoffen, der von 1925
bis 1929 das Stadttheater in Lübeck leitete,
wurde auf das herzlichste gefeiert.

Vas gibt es aas die neuen Lebensmittelkarten ?
Ausgabe eines neuen Haushaltsausweises für Gemüse und Obst

Die Lebensmittelrationen der 48. Zuteilungs¬
periode gelten auch in der 49. Zuteilungs¬
periode. In der Fettverteilung tritt , wie
bereits berichtet , dadurch eine Aenderung ein ,
daß die über 14 Jahre alten Bersorgungs -
berechtigten an Stelle von 1V Gramm Schlacht¬
fetten die gleiche Menge Butter erhalten . Dem¬
gemäß betragen die Fettrationen für Jugend¬
liche von 14—18 Jahren 625 Gramm Butter ,
825 Gramm Margarine und 166 Gramm Speise¬
öl und für Normalverbraucher über 18 Jahre
506 Gramm Butter , 266 Gramm Margarine
und 166 Gramm Speiseöl. Die Gcsamtfettration
bleibt also für alle Verbrauchergruppen un¬
verändert .

Die Inhaber der Reichsfettkarten und die
in Gemeinschaftsverpflegung befindlichen Ver¬
sorgungsberechtigten erhalten in der 49 . Zu¬
teilungsperiode eine Sonderzuteilung
von 125 Gramm Käse .

Alle Verbraucher erhalten also die folgenden
Erzeugnisse in der gleichen Menge wie in der
48 . Zuteilungsperiode : Brot , Mehl, Fleisch ,
Margarine . Speiseöl, Quark , Getreidenähr¬
mittel , Teigwaren , Kartoffelstärkeerzeugnisse
Kaffee - Ersatz - und -Zusatzmittel, Vollmilch ,
Zucker, Marmelade , Kunsthonig und Kakao¬
pulver.

Die Sonderzuteilung von 125 Gramm Käse
erfolgt über die Reichsfettkarten einschließlich
der Reichsfettkarten SV i—SV 7. Zur Verein¬
fachung der Abrechnung ist diese Zuteilung in
die Bestellfcheinregelungeinbezogen , so daß der
mit dem Aufdruck „Sonderzuteilung " versehene
Abschnitt ebenso wie die übrigen Käseabschnitte
nicht von der Karte abzutrennen , sondern zu
entwerten ist.

Reisflocken dürfen auf die St .-Abschnitte der
Nährmittelkarten nicht mehr abgegeben werden.

Jeder Karlsruher Haushalt erhält für die
49.- 59. Zuteilungsperiode einen neuen

Haushaltsausweis . Zur Eintragung in
die Kundenliste für Gemüse ist der Haushalts¬
ausweis unter Beifügung des bisherigen Ein¬
kaufsausweises alsbald dem Kleinverteiler
vorzulegen, bei dem der Haushalt bisher zur
Belieferung vorgemerkt war . In dem Feld der
Warengruppe I Gemüse ist der Firmenstempel
und die Nummer der Kundenliste aus dem
alten Einkaufsausweis zu übertragen . ES dür¬
fen grundsätzlich keine Umschreibungen von
einem zum andern Geschäft vorgenommen wer¬
den . Der Kunde kann also die neue Karte nur
bei dem Geschäft abstempeln lassen, bei dem er

Ausgabe der Lebcusmittelkarte»
' heute vo« 8.89 bis IS Uhr

i« de» Ortsgruppeugeschäftsstelle«.
Umtausch i« Reisemarken

> heute von 8.30 bis 12 Uhr
im EruLhruugsamt , Hans -Thoma»Str . S.

bisher in die Kundenliste eingetragen,war . Der
alte Einkaufsausweis ist nach Umtragung vom
Einzelhändler einzubehalten. Der Zeitpunkt
für die - Abgabe von Gemüse auf den Haus¬
haltsausweis wird noch bestimmt . Eintragun¬
gen für die Warengruppen II Obst . Hl Fische,
IV, V und VI Wild und Geflügel haben zu¬
nächst zu unterbleiben . Der jeweilige Aufruf
des Ernährungsamts Karlsruhe ist abzuwarten

Zu dem Haushaltsausweis werden Beiblät¬
ter , die mit Buchstaben und Nummern ver¬
sehen sind, für jeden Haushaltsangehörigen
ausgegeben. Die Abtrennung oder Stempelung
darf nur jeweils nach Aufruf durch bas Er¬
nährungsamt erfolgen. — Aus besonderer Ver¬
anlassung wird darauf hingewiese », daß Haus¬
haltsausweise oder Beiblätter , die in Verlust
geraten , nicht ersetzt werden.

Lachende well in der Fefkhalle
Eine Oster-Ueberraschung von KdF.

Für den Ostersonntag Und die drei folgen¬
den Tage hat die NSG . „Kraft durch Freude "
der Karlsruher Bevölkerung eine besonders
freudige Ueberrafchung bereitet . Abends 19
Uhr sorgt in der Festhalle eine auserlesene
Gesellschaft sür eine sprühende und beflü¬
gelnde Abendunterhaltung . Unter dem Titel
„Lachende Welt " zieht ein revueartiges
Gebilde herauf , das durchweine humoristische
Handlung theaterähnlich, in einer geschickten
Mischung von Operett^ und Varietö, alle Re¬
gister zieht , vom Tanz und Humor bis zum
Koloraturgesang und zu den schönsten Schau¬
darbietungen . Dabei paradieren die glänzend¬
sten Namen. Es seien nur genannt Viktor
Lenz , alias Direktor August Sperling von
Sperlings Bunter Bühne vom Reichssender
Saarbrücken , gewiß einer der komischsten
Männer unserer Zeit . Vom „Theater des
Volkes" in Berlin kommt Gerdi Gerda , das
Sprühteufelchen, über das die Berliner all¬
sonntäglich lachen : sie ist Sperlings holde Ge¬
genspielerin. Eine weitere Bekannte vom
Funk ist Inge Besten . Jeder kennt vom Funk
auch bas „Radio-Quartett ", jetzt „Helia-Quar .
tett". Schaubarbietungen in höchster Vollen¬
dung flechten ein die „zwei Maningos " vom
Wintergarten Berlin und der Berliner Skala .
Eine entzückende Tänzerin ist Norwa Dennis .

Annelie Bielfeld als Koloratursängerin , die
die Tonhöhe einer Erna Sack erreicht , kennt
jeder von den Elektrola -Schallplatten . Ria
und Chard zeigen ihre urkomische, graziöse
Kunst und Technik.

Wer sich und seiner Familie diese Oster-
freube verschaffen will, der besorge schleunigst
Karten im Vorverkauf bei ,Kraft durch
Freude ", Waldstraße 46 » (am Ludwigsplatz) ,
1 .— bis 4 .— RM ., wo am Samstag 16 bis 12 .86
und 14.86 bis 18 uhr geöffnet ist. Für die 2.
bis 4. Vorstellung am Montag , Dienstag und
Mittwoch sind hier ebenfalls Karten erhältlich,
auch am Dienstag und Mittwoch zu den glei¬
chen Zeiten , sowie an der Abendkasse (soweit
nicht ausverkauft ist) .
Verlegung des Bunten Abends am Samstag

Der für Oster-Samstag in der Fest- alle an¬
gesetzte Unterhaltungsabenö mit Gisela Schlü¬
ter , Kurt Engel usw . wurde auf vielfachen
Wunsch um einige Tage später gelegt, da das
Datum unmittelbar vor dem Fest vielen In¬
teressenten unbequem lag. Diese Veranstaltung
wird nunmehr am Freitag , dem 36. April » Wen¬
falls 18.36 Uhr, in der Festhalle stattfinden. Die
gelösten Karten behalten Gültigkeit. Der Vor¬
verkauf bei Kurt Neufeldt und H. Maurer geht
weiter.

Auch weiterhin Fotos für die Front
Das vor kurzem erlassene Verbot der Ab¬

gabe und des Verbrauchs von Filmen und
Platten sowie der Herstellung von Fotoarbetten
ist jetzt dahin eingeschränkt worden, daß es
nicht für Personenaufnahmen gilt , die der Auf¬
rechterhaltung der Verbindung zwischen Front
und Heimat dienen , und zwar soweit es sich
um Angehörige der Wehrmacht , einschließlich
der Wasfen - ff und deren Familienangehörige
handelt. Der Wehrmacht gleichgestellt sind die
Verbände des Reichsarbeitsdienstes, der Or¬
ganisation Toüt und gleichgestellter Organi¬
sationen. Diese Ausnahme gilt nicht für Per¬
sonenaufnahmen von festlichen, sportlichen un¬
gesellschaftlichen Veranstaltungen .

Filme , Platten und .Papiere , die sich bereits
tat Besitz von Verbrauchern befinden, dürfen
bis zum 36. Juni verbraucht und gewerbs¬
mäßig entwickelt und kopiert werden.

*
Mit dem EK. S wurde der Gefreite Werner.

K a p f e r e r , Mühlstraße 16, ausgezeichnet .
Mit dem Kriegsverdieustkreuz 1. Klasse mit

Schwerter» wurde Major Otto Feil , Holder-
w«g 9, ausgezeichnet .

Ihre » 85. Geburtstag begeht heute Frau
Elise B i e n e m a nn , Witwe, iu Karlsruhe -
Durlach, Hauptbahnstraße 1. — Seinen 80. Ge¬
burtstag begeht in voller Rüstigkeit Herr Al¬
bert Kormann , Forchheimer Straße 16.
Er war 44 Jahre bei der Firma Dyckerhoff
und Widmann als Zementeur tätig .

Das 59jährige Geschästsjubiläum begeht
heute das Lebensmittelgeschäft Ad. Schwindle,
Gartcnstraße 13.

Sei » 49jähriges Dieustjubiläum bet der
Firma Winschermann GmbH., Kohlengroß»
handlung und Rheinreederei , kann heute Ab¬
teilungsleiter Fritz T s ch e r t e r, Kaiserstr. 189,
feiern . Er ist zugleich ehrenamtlich Obmann
des Verbandes der Kohlenhändler und hat sich
auch um den Fußball Verdienste erworben.

Das Treudieustehreuzeiche« für 25jährtge
treue Dienstleistung wurde beim Badischen
Rschnungsamt verliehen : dem Regierungs¬
oberinspektor Willi Link und der Regie¬
rungssekretärin Elisabeth Herrmann .

Die städtischen Bäder bleiben über die Oster¬
feiertage vom 23. bis 26. April geschlossen .

Für Spanisch beginnt ei« «euer Anfänger»
kursus Anfang Mai im Deutschen Bolksbil -
dungswerk. Wer Lust hat, melde sich sofort an
bei „Kraft öurch Freude ", Waldstraße 46» ( am
Ludwigsplatz) . Fernruf 7375.

Da » PaN in der Herrenftrab « zeigt Karfreitag , Osler-
fonntog und Montag , jeweils 11 Uhr vormittags ,
einen Kulturftlm - ZhNuS unter dem Motto : „Berg-
welt—Wunderwelt " . Im Beiprogramm di« Wochenschau .

Da» « loria am Rondellplatz und das Rest in der
Waldstrabe zeigen ab Samstag „Sophienlund ' mit
Harry Liedtke , Kätbe Haack, Hannelor « Schroth, unter
der Regie von Heinz Rühmann .

Da « Palt in der Herrenstrab« zeigt ob SamStag
„ Karneval der Liebe ' , einen Berlin -Film mit Johan¬
ne» HeestcrS , Dora Komar , HanS Moser.

Da » Rljeingold zeigt ab heul« den Marika -RSkk-
Film „Hab mich lieb< Dazu di« Wochenschau .

In der Schauburg in der Marienstratze läuft beute
letztmals „Annelie ' , di« Geschichte eines Lebens. Dazu
die Wochenschau .

Im Skala tu Durlach läuft ab heut« der veit -Hartan -
Uarvstlm „Die »olden « Stadt ' . Dazu di« Wochenschau.

Der KTB . gibt Rechenschaft
Karlsruhes größter und ältester Turnverein ,

der Karlsruher Turnverein 1846 , hielt dieser
Tage eine Versammlung ab , in der nach einer
eindrucksvollen Gefallenen- -und Totenehrung
der stellvertretende Vereinsführer , die Fach¬
warte und der Leiter der Feldpoststelle zu Wort
kamen und über die geleistete Arbeit, die sehr
guten Leistungen und Erfolge der turnenden
und spielenden Jugend sowie die ausgezeichnete
Soldatenbetreuung berichteten . Bereinsführer
Ministerialrat Georg H e i tz bankte seinen Mit¬
arbeitern , und stellvertretender Vereinsführer
Regierungsamtmann Franz Wurst stellte mit
treffenden Worten die Marschrichtung für die
kommende «Seit heraus .

AusHang des Jubiläumsjahres
beim MTB .

Der Karlsruher MSunerturnverein , der im
vorigen Jahre gelegentlich seines 66jährigen
Bestehens in einem großangelegien Schau¬
turnen seine vielseitige turnerische und sport¬

liche Arbeit im Dienste des NS .-ReichsbnndeS
für Leibesübungen zeigte , veranstaltet kom¬
menden Mittwoch , den 28. April , 26 Uhr , im
Gartensaal der Moninger -Gaststätten als ÄuS -
klang des Jubiläumsjahres eine Jahresab¬
schlußfeier in Verbindung mit der satzungs¬
mäßigen ordentlichen Mitgliederversammlung .
Da der Verein neben einer umfassenden Brei¬
tenarbeit eine ganze Anzahl von Turnexn und
Sportlern zu verzeichnen hgt, die bei den
verschiedensten Anlässen Höchst - und Bestlei¬
stungen vollbrachten , ist mit der Veranstaltung
auch ihre Ehrung vorgesehen .

Die erste Fuhballklasse an Ostern
Am Ostersonntag finde » keine Spiele

statt . Ostermontag sind folgende Begeg¬
nungen : Rüppurr -7- VfR . Durlach : Beiert¬
heim — Forchheim , Südstern — Germania . In
Liesen drei Treffen steht der Punktegewinn
mehr auf Seiten der Gastgeber , während bet
Olympia — Polizei , Frankonia — Neureut
und Aue , zu denen der Meister KFV . kommt,
Gästestege zu erwarten sind.

Aus dem kreis Karlsruhe
8 Staffort . 'Jn einer Karlsruher Klinik wurde

Frau Lina Sickinger von Zwillingen ,
einem Knaben und einem Mädchen , entbunden.
Mutter und Kinder sind wohlauf.

F. Spöck. Das Konzert des' Bereinigten
Männerchors Eintracht-Liederkranz findet am
Ostermontag 26 Uhr im „Hirsch" -Saal statt.

U . Hochstetten. Am Geburtstag des Führers
wurde hier eine Kinbergruppe der NS .-
Frauenschaft gegründet. Vollzählig traten ihr
die Kleinen bei .

dl. Grabe « . Die Generalversamm¬
lung e n der örtlichen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaften legten Zeugnis ab von der Lei¬
stungsfähigkeit des ländlichen Genossenschafts¬
wesens , besonders jetzt in der KrtegSzeit. Im
Berichtsjahr wurden der Sammelstelle 796 666
Liter Milch abgeliefert, wofür durchsnchittlich
22,7 Pfennige ausbezahlt wurden . Mit einem
Durchschnittsfettgehalt von 3,94 Prozent ergibt
dies eine Buttermenge von nahezu 866 Zent¬
nern . Vorstand Blau konnte nach Klärung ver-
schiedenner Fragen die Tagung der ' Milch -
genossenfchaft schließen. Ihr folgte die General¬
versammlung der Bäuerlichen Ein - und Ber -
kaufsgenossenschaft , in der Rechner Metzger
Bericht erstattete. Hier lief ein Zahlenmaterial
vorüber , das dafür spricht, daß sowohl beim
Einkauf wie bei der Erfassung sämtlicher land¬
wirtschaftlichen Produkte vorbildliche Arbeit
geleistet wurde. Ortsbauernführer Maag gab
seiner Zufriedenheit über die geleistete Arbeit
Ausdruck . Vorstand Melder schloß die Tagung
mit dem Gruß an den Führer . Ein Quartett
des Männerchors „Ltederkranz" sang einige
Heimat- und Vaterlandslieder .

Ij. Weingarten . Am Ostermontag führt die
Partei eine Gemeinschaftsarbeit im

4B fl I b e durch. Hieran nehme « teil sämtliche

Parteigenossen, die Politischen Leiter» Walter
und Warte sowie die Mitglieder der Forma¬
tionen, Gliederungen und angeschloflenen Ver¬
bände einschließlich HI . Ein scharfer Spaten ist
mitzubringen . Treffpunkt 8 Uhr vormittags am
Bahnhof. — Am Ostersonntag um 14 Uhr findet
im Bürgersaal des Rathauses eine gemeinsame
Gesangsprobe der Gesangvereine statt. —
Am Samstag läuft in den Lichtspielen als
Feiertagsprogramm der Zirkusfilm „Die große
Nummer" an. Dazu die Wochenschau.

U. Grötzinge«. Die Ausgabe der Lebens¬
mittelkarten findet für alle drei Bezirke
am Mittwoch , 28. April , im Rathaus statt. Vor¬
mittags von 8 bis 12 Uhr für Buchstaben A bis
K, nachmittags von 14 bis 17 Uhr für Buch¬
staben L bis Z_ „Wetterleuchtenum Barbara "
heißt der Tonfilm , den die G a u f i l m st e l l e
am Sonntag in der Gemeindehalle vorführt .
Die Veranstaltung ist jugendfrei.

2. Berghonse«. Die Ausstellung der
Handarbeiten der Schülerinnen der Schu¬
len in Berghausen, Söllingen und Wöschbach
im Bürgersaal war überaus stark besucht.
Handarbeitslehrerin Fräulein Leppert hatte
mi bviel Mühe und großem Geschmack auf
weitzgedeckten Tischen die Arbeiten aufgebaut.
Mit großem Interesse wurden die Arbeiten,
deren Herstellung in der Kriegszeit mit man¬
cherlei Schwierigkeiten verknüpft ist, besonders
von den Frauen betrachtet . Blühende Blumen
und Sträucher gaben der Ausstellung ein fest¬
liches Gepräge. — Die Altpapiersamm¬
lung , die durch JB . und BDM . üurchgeführt
wurde, hatte ein gutes Ergebnis . — Am Oster¬
montag um 19 Uhr zeigt die G a u f i l m -
stelle in der »Krone " den Film »FSetter-
leuchten um Barbara ". Der Film ist jugend¬
frei.

Oie Kunst der Täuschung
Stuller -Bosco»ein Meister humorvoller Zauberei

Stuller -Bosco arbeitet nicht mit Kisten , Ka¬
sten und Aufbauten, Gegenstände aus dem All¬
tag sind seine Mittel und Fingerfertigkeit seiye
Kunst . Sie ist so sicher , daß selbst aufmerksame
Beschauer auf der Bühne die Vorgänge des
Verschwindens und Wiederfinbens, also den
Zauber der Verzauberung , nicht entdecken.
Man kann Stuller -Bosco mit dem liebenswür¬
digen Autor eines theaterecht gebauten Lust¬
spiels vergleichen : denn er weiß auch einigen
bekannten Tricks durch Varianten , Häufung
und neue Wendung verblüffende Wirkung zu
geben . Oft schlägt die Situation , scheinbar alles
durchschauen lassend, einen Salto , und schon ist
die Neugier hinter das Licht geführt. Diese
nahezu vier Jahrzehnte geübte Kunst wird
durch humorvolle Plaudereien begleitet und'mit Worten phantasievoll verschnörkelt .

Die lachende Zauberei beginnt bereits mit
der Tüte , den Schlüsseln des Herzens, . dem
Spiel mft den Ringen und der Weinflasche ,
dem Glas , einer Tischlein -deck- üich-Szene, die ,wär' sie nicht holde Magie, quittengelben Neid
mancher Freunde eines guten Tropfens wel¬
ken würde.

So freuten sich die Besucher , bestaunten den
schlagenden Effekt des Ringmysteriums , die
neuartigen Kartenkünste, verbrennende Seide,aus deren Rauch neues Band aufrollt , die
Mode - und Blumenschau und noch viel mehr
dieses Tausendsasas, der ohne Stab und Akra -
katabra , dem alten Magierspruch, in das Reich
holder Täuschungen führte , nur gestützt aus
Virtuosität der Hände , auf eine nie versagende
Virtuosität , die Schwierigkeiten spielerisch löst
und zaubernd bezaubert.

Christian Hertle.
Klavier-Abend Siegfried Schnitze -

Auch das diesjährige Auftreten des sympa¬
thischen Berliner Konzertpianisten gestaltete
sich zu einem eindeutigem Erfolg . Siegfried
S ch u l h e hatte eine recht anspruchsvolle Vor¬
tragsfolge gewählt. Zwischen der f-moll -Suite
von Händel und Chopins vier Balladen stap-
den die Delemann -Bariationen von Max Re¬
ger. Konnte man schon bei der Händelschen
Musik das Bestreben nach klarer Disposition ,
nach plastischer Belichtung des polyphonen Ge¬
webes erkennen, so gewannen diese Merkmale
bei Reger nicht weniger an Bedeutung.
Schultze ordnet überlegen das thematische Ge¬
dankengut, er weiß die Gegensätze der Dyna¬
mik, der Stimmung , also der musikalischen
Konzeption schlechthin ausgezeichnet darzustel¬
len, der Künstler versteht aber auch in kluger
Anlage die Steigerung spürbar nahe zu brin¬
gen und auf diese Weise eine ganz prachtvolle
Wirkung zu erzielen. Das rein klangliche
Moment, also die Farbe , die bei Reger schon
in den Vordergrund gerückt erscheint , wurde
dann bei der Musik Chopins zu einem ent¬
scheidenden Faktor . Siegfried Schultze schöpfte
den Gehalt die psychologisch äußerst fein dif¬
ferenzierten Klangwelt der Romantik hervor¬
ragend aus und stellte das Ganze auf den rei¬
chen Fundus einer glänzenden Technik. Das
Publikum dankte mit reichem Beifall , so daß
sich der Künstler zu einigen Zugaben entschlie¬
ßen mußte. Richard Slevogt.

Das Staatstheater zu Oster«
Im Großen Hanfe wird heute Karfreitag

von 14 bis 15.30 Uhr das große Chorwerk des
Schweizer Komponisten Hermann Suter „Le
Laudi" (Lobgesang der Geschöpfe) unter der
musikalischen Leitung von Max Hengartner
erstaufgeführt. (Außer Miete, Wahlmietkarten
gültig . ) — Von 18 bis 20.36 Uhr wird das von
Felix Baumbach neu einstudierte Trauerspiel
mit Chören „Die Braut von Messina " von
Schiller erstmalig gegeben . (Außer Miete,
Wahlmietkarten gültig.)

Am Samstag findet von 18.36 bis i)l Uhr
die erste Wiederholung von Schillers Trauer¬
spiel „Die Braut von Messina" statt. (7. Bor - -
stellung im Klassiker -Zyklus , außer Miete,
Wahlmietkarten gültig .)

Am Ostersonntag geht Richard Wagners
„Siegfried " in Szene. Beginn 16 Uhr, Ende
26.36 Uhr . (Außer Miete, Wahlmietkarten
gültig . ) Am Ostermontag gelangt von 14.36
bis 16.86 Uhr die Komödie ,Hch brauche Dich"
von Hans Schweickart als geschloffene Vor¬
stellung für die NSG . »Kraft durch Freude "
zur Aufführung , und von 18 bis 26.36 Uhr
wird die klassische Operette „Don Cesar" von
R . Dellinger außer Miete (Wahlmietkarten
gültig) wiederholt.

Im Kleinen Theater wird am SamStag die
Lehar-Operette . „Das Land des LächelnS" ge¬
geben . Beginn 18.86 Uhr, Ende 21 Uhr. —
Am Ostersonntag und am Ostermontag wird
jeweils von 18 bis 20.16 Uhr das Lustspiel
„Die unnahbare Frau " von Leo Lenz wieder¬
holt.
Der Spielplau des Badische« DtaatstheaterS

in der Seit vom 24. April bi« 4. Mat
Srotze» Hau« : Damstag , 24 . 4 . : „Die Braut von

Messina' , von Schiller. 7 . Vorstellung im „Klassiker -
Zyllus ' , nutzer Miete. Wahlmtctt . gültig . 18 .3t, bi»
21 .00 Uhr . — Sonntag , 25 . 4 . : „Siegfried ' , von Rich .
Wagner . Außer Miete , Wahlmtetk. gültig , 16.00 bis
20 .30 Uhr . — Montag , 26 . 4 . : „Ich brauche dich" , ftotti.
v . £>. Schweilart . Geschl . Vorst. für KdF . 14 .30 b>S
16 .30 Uhr . — „Don Tefal ' , Operette von R . Dellinger.
Außer Miete, Wahlmtetk. gülttg . 18.00>—20.30 Uhr. —
DtenStag . 27. 4 . : „Ich brauche dich' . Geschl . Vorst, für
KdF . . 10.00—21.00 Uhr. — Mittwoch. 28. 4. : „Die
Braut von Messina'

, 20. Mlttwoch- Miete , Wahlmtetk.
gültig , 18.30—21 .00 Uhr . — Donnerstag . 29 . 4 . : „Der
Gigant ' Schausp. v . Rich . Billtnger . 19. Donnerstag -
Mstw . Wahlmtetk. gülttg , 18.30—Ä .00 Uhr . — Freitag ,
30. 4 . : „Don Cesar . Geschl . Vorst, für KdF, 18 .30 bis
21 .00 Uhr . — SamStag , 1 . 5. : Konzert .^Beschwingte
Mus» ' . Geschl . Veranstaltung . 11.00— 12.30 Uhr . —
„Don Cesar ' Oderette von R . Dellinger . Geschl . Vorst.
17 .30—20 .00 tlhr . — Sonntag . 2. 5 . : „ Lohengrin '

, von
Rich . Wagner . Autzer Miete , Wahlmtetk. gülttg . 16.30
btS 20.45 Uhr . — Montag , 3. 5. : „Don Cesar ' .
10. Montag -Miete , Wahlmtetk. galt . 19.00—21 .30 Uhr.
Dienstag , 4 . 5 . : „ Ftdelio ' , Ov . v . Beethoven Geschl.
Vorst, im Veranstaltungsring der HI . 19 .00— 21 .30 Uhr.« leine» Dhrmer : SamStag , 24. 4 . : „Das Land des
LächelnS . Operette v . F . Lehar . 18.30—21 .00 Uhr . —
Sonntag , 25. 4 . : „ Die unnahbar « Frau '

, Lustspiel v.
L . Lenz . 18.00—20.15 Uhr . — Montag . 26. 4 . : „Die
unnahbar « Frau « . 18.00—20.15 Uhr . Mittwoch,
27. 4. : „DaS iLand d«S LächelnS ' . 18.30—21.00 Uhr . —
Sonntag , 2. 9. : „Die unnahbar « Frau ' . 19—21 .15 Uhr.

Für treue Dienste
Mit dem Treudienst-Ehrenzeichen für 46jäh-

rige Dienstzeit wurde ausg>ezeichnet : beim
Finanzamt Karlsruhe -Durlach berSteuersekre -
tär Johann Schmitt ; mit dem Treuüienst-
Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit wurden
ausgezeichnet : beim Oberfinanzpräsidenten
Baden in Karlsruhe : Steuersekretär Adam
Sauer und der Reichsangestellte Stefan
Kaufmann : beim Finanzamt Karlsruhe -
Stadt : Steuerinspektor Karl Jacob » Steuer¬
sekretär Otto Gunbelftnger und der
Reichsangestellte Ignatz Ziegler .

ilmschau am Sberrhein
Pforzheim . (Wieder ein Kind » ( V.

brüht .) In Singen , Kreis Pforzheim, w» .
die Witwe Bührer von schwerem Ungl
heimgesucht. Ihr 3jähriges Söhnchen
sich in einem unbewachten Augenblick am pei
z» schaffen und riß ein Gefäß mit koche »"
Wasser um. Das Kind wurde so schwer » '
brüht, daß es starb.

Pforzheim . (Seltenes Fest .) Da» 0«!
der diamantenen Hochzeit begehe» « >-„
Linder und Christine geb. Mürle iw sta "
teil Dillweißenstein.

Rastatt . (Rohling verurteilt .)
ein mit seinem Kuhfuhrwerk auf einer I®1' ",
te«, nur vier Meter breiten Straße bei *** ,
mersheim fahrender Bauer den mit lg “
Lastkraftwagen von hinten kommenden ff*“!*
fahrer W . Kr. aus Elchesheim nicht fl1* „. onnie, mißhandelte dieser

cktem Überholen in roh
Weife , indem er ihm die Peitsche entriß, -
zerbrach und mit dem harten Peitschensttv .

Vorfahren lassen konnte , mißhandelte dieser ,
Bauer nach geglücktem Ueberholen in royeii

ihm die Peitsche entriß,
_ _ . _ .. . . . dem harten Peitschenstiel >.
heftige Schläge über den Kopf versetzte, " j
dieser fast bewußtlos zusammenbrach . Erst .
Eingreifen anderer Leute ließ er von sein
Opfer ab , ohne sich weiter um den Derlei -,
zu kümmern. Die tat amtsrichterlichen
befehl ausgesprochene Geldstrafe von »0 J»
wurde auf Einspruch des Beschuldigten bet i
nem unbeherrschten , rohen und lebensgew *
denden Bcrhalten auf 156 RM . oder Io
Gefängnis erhöht.

Pirmasens . sRömischeS Gräbers
entdeckt .) Nachdem die langwierigen »
bürch die Kriegsumstänbe vielfach erschwer'
nachträglichen Arbeiten an den Fundflefl. „
ständen (Zusammenfügung von Bruchst»"„,
und dergleichen und vor allem die wiffenswch»
liche Ausdeutung der Funde ) abgeschlossen _ i»
wird von der Auffindung eines röwrs<ll ^
Brandgräberfeldes von größtem Ausmaß .
Hettenhausen auf der Sickinger Höhe bertw
eine Entdeckung , die um so bedeutungsv""
erscheint, als dieses Gebiet bisher JLj
keine ffcun &e aus dieser Zeit geliefert hat . « .
den beinahe 2666 Jahre alten Brandgrah"
konnten ' zahlreiche , edel geformte » t»
Krüge, Teller und Schalen ^u )n Teil
sehrt entnommen werden. In der vier»
Woche der Grabungen glückte die F »kflk6» .,eines unberührten und mit allen Beiga " .
noch vollständig erhaltenen Brandgra^
Man fand darin eine Urne mit Asche und
cheyresten , einen Krug und ein Tellerche» ^
einem kleinen Beinlöffel .

Schutzwaffen gehöre« nicht in Kinderhar ^
In letzter Zeit haben sich die Kinder»»)

durch unvorsichtiges Hantieren mit Sch »ß^ .z.
fen und ganz besonders mit auf Wehrw»^
Übungsplätzen gefundener Munition wie
granaten , Sprengkörpern und Patroneny » .^
derart vermehrt , daß es unveranwortlich
dieser Gefahrenquelle öurch Aufklärung
Belehrung der Kinder nicht den nötigen ®
halt zu gebieten. Pflicht der Schulen,
und sonstigen Erziehungsberechtigten ist
her, die Kinder auf die gefährlichen Foks ^" , -««
Spielens mit Schußwaffen und Munition c #
dringlichst aufmerksam zu machen bzw. »5^
belehren. Es ist aber auch Pflicht der
von Schußwaffen, diese so zu verwahr«»- ,^ ,
sie durch Kinderhand nicht erreicht werden »
nen. Auch die Aufbewahrung det sogen»"? st
„Frontanüenken " in den Wohnungen w»ß ^
vorgenommen werden, daß ein Unfall »»*">
schlossen ist.

Schußwaffen und Munition gehören
Kinderhand! Unsere Jugend vor Unfälle » “ „j
schweren körperlichen Schäden schützen , »
die Zukunft des deutschen Volkes stcher»-

Es war wirklich eine freudige Ueberrasih""^
als dieser Tage die so gut bekannten erd"^-»
nen Uniformen des Gaumusikzuges des ■»
in verschiedenen Durlacher Betrieben aü ‘

g.«i
tett , wo dieses beliebte und nicht verg "ss,A

am . «vrcipauje Ipiene . jöoii „ Jt-
Beifall begrüßt , trat Obermusikzugführ̂ .^
Vogel an das Dirigentenpult , und r»u
ersten Akkorden war der alte Kontakt »* gm*
zahlreichen Hörern wieder geschloffen -
schon früher immer bewundert worden
wies sich auch jetzt wieder : Jede Kompoß'

^ jj
gleich welchen Charakters , packt der Leiter
künstlerischem Ernst an und gibt ihr das t»r
kommende Gepräge. In Exaktheit strahlte » ^
Märsche , die frischen Weisen der Ouvertüre s ^
„Wildschütz" schmeichelten sich ein , die Ross"1,̂ .
Tell-Ouvertüre brauste auf, dynamisch »"„ zie
nisch besonders meisterhaft wiedergegebe »' Z#
Fantastische Ouvertüre von Springer
vielfarbig, die Walzer schlangen ihren >7- »^t
Reigen, die Jägerlieöer hätte man
mitgesungen. Kräftiger Beifall <jie'
Gaumustkzug und seinen künstlerischen D»
tungen. 0 ,

Am Ostersonntag wird der Ga»®1" ^
zug von 11—12 Uhr auf dem Schloßplavtz ^
Karlsruhe -Durlach ein Platzkonzert g-
für das eine schöne Vortragsfolge t»or8c ’ * t,
ist, u . a . die Ouvertüre zu „Freischütz".

’ thiH
lacher werden die Gelegenheit gerne oe»» ^ .
und ihre Verbundenheit mit „ihrem"
zug durch zahlreichen Besuch der Beranfl» '
beweisen . , , . ..

Willi B«der

Pell und Knolle '» Kellertorgen .
Kartoffilketmt

Feucht« Luftund DunkefheH,
Wärme und die Frühlingnel
Bringen tn den Lagerräumen
Pell und Knolle leichtzum Keimen.
Diese Triebe abzubrechen.
Wird durch Welken bald akh räche
Schwarze Bedien kriegen st«.

*

Und viel weniger wiegen sie.
Wer die Ursach’ tunlkhsf mindert
Nährwertschaden klug verhindert

Kartoffelkeime
«^ Verbrauch

ekvtfeme*it



Amtliehm
} Bekanntmachungen

Karlsruhe. Aufforderung zur Anmel¬
dung vor Zu- und -Abgängen von
Pferden . Auf Grund der Pterde -
ergDnmjngsvorschnlft vom 19. 8. 1956
•teid alte sott dem 1. 9. 1942 lm
Btacttgebiet Karlsruhe , etevschi. Vor¬
orte , etoge 'tre ’teoen (oder vorher
«•ingetrat ., aber bisher noch nicht
pemekfefen ) Veränderungen des
Bestandes an Pferden , durch die
Pterdebesrftzer dem Städt . Statisti¬
schen Amt, Karlsruhe , Gartenstr . 55,
bta zum 1. Mel 1943 anzumelden .
Nochträgl . eintret . Zu- u , Abgänge
von Pferden sind jew . sofort der -
selben Sielte am ureigen . Sei der
Anmeldung sind folg . Angaben er -
forderlich : Besitzernummer , Fomi-
Ken u . Vorname d . Pferdebesitzers ,
Pferdenummer , Name des Pferdes ,
Geschlecht , Größe , Farbe u . Ab¬
zeichen , besondere Merkmale , Ge¬
burtsjahr des Pferdes , Grund und
Datum der Veränderung (z . B. ver¬
kauft am . . . an . . gekauft am . . .
von . . H verende ! am . . .) . Zu¬
widerhandlungen unterliegen der
Bestrafung . Karlsruhe , 22. April 45.
Der Oberb ürgermeister .

irudisaJ . Spargel äbgafee an die
Versorgungsberechtigten . Auf den
Nährmittelkartenabschnitt N 52 der
46 . Kartenperiode mit dem Auf¬
druck „ Br." erhaben dl# Versor -
gungsberechttgten in der Stadt
Bruchsal bei dem Spargelverteiler ,
m dessen Kundenlisle sie zum
Spargelbezug eingetragen sind ,
0,250 kg Spargel . Die Spargel wer¬
den taufend je nach Anfall ausge -
Heferl . Der Kartenabschn . N 52 der
46 . Kertenp . behält seine Gültig¬
keit Uber den Endpunkt der 46 .
Kartenperlode . Bruchsal , 21. April
1943. Der Landrat d . Kreises Bruch-
sal — Ernährung *amt Abt . B —

Bruchsal . Oeffentf . Bekanntmachung .
lm Konkurse des >ulius Israel Falk
In Miogolsbeim sind für die nicht
bevorrechtigten Gläubiger I. H.
v . 7218,61 RM . zur Verteilung zur
Verfügung 1466 RM., abzügl . der
festzusetz . Verw &tterkosten , also
rund 16% . Das Verzeichnis der betr .
Forderungen liegt auf d . Geschäfts¬
stelle des Amtsgerichts auf . Bruch¬
sal , 22. April 45. Der Konkursverw . :
Erwin Wannenmacher , Rechtsanw .

Bestatt . Dis Öffentliche# Bäder lm
Landkreis Rastalt bleiben v . FreH.,
23 . 4 ., bis einschüeßl . rMont ., 26. 4 .
1943 geschlossen . Rastatt , 22. 4. 45 .
Der londrat des Kreises Rastatt
— Wlrtscßaftsamt — .

Bestatt . Jahrmarkt In Rastatt 1945.
Der dlesj . Frühjahrsjahrmarkt findet
am Sonntag , 25., bis Mittw ., 26. 4 .
statt . Der Vieh- u . Schweinernerkt
wird am Dienst ., 27. 4., auf dem
Paradeplatz abgeh . — Wochen¬
markt Ab 1. Mai 43 beginnt der
regetanäß . Wochenmarkt u . Schwel -
nemarkl um 7 Uhr, der Viehmarkt
um 7.50 Uhr. Der Bürgermeister .

B.-Baden . Nach den Allg . Varsor-
gungsbadlngungen erfolgt dio Auf¬
nahm« dor Strom-, Oos- u. Wasser¬
zähler monatl . Aufnahmen d . Zäh¬
lerstände zu and . als d . regohnäß .
Aufnahmezelten erfolgen nur geg .
Vergüt , dor dafür aufgewend . Ar¬
beitszeit . Fällige Rechnungsbeträge
sind b . Anforder , duröh die Beauf¬
tragten d . Stadtwerke sof . zu zah¬
len . Für vorübergeh . anwes . Fremde
werden Strom -, Gas - u . Wasserrech -
nungen nicht ausgestellt . Die Ver¬
rechnung reit den Fremden Ist aus -
schKeßf . Sache d . ständ .Wohnungs
Inhaber od . Fremdenheimbesitzer
Stadtwerke .

Bühl. Im Landkreis BüHT erhaben die
Personen unter 18 Jahren ab sofort
125 g Zuckerwaren auf den Abschn .
N 55 der Nährmittelkarte 46, vom
5 . 4. bis 2. 5. 43. Inhaber der Nähr -
mittelkarte SV/G müssen den Ab¬
schnitt zuvor durch d . KertensteHe
abstempeln lassen . Die KleTnver-
teiler haben nach Durchführung der
Zuteilung die beliefert . Abschnitte
gebündelt an die Kariertste !ie geg .
Empfangsbescheinigung abzullef .
Bühl, 21. April 45. Der Landrat . Er-
nährungsamt B.

Achern . Maikäfer -Bekämpfung . In
diesem Frühjahr tritt der Maikäfer
außerordentlich stark auf . Dies be¬
deutet rricht nur eine bes . Gefahr
für die diesj . Obsternte , sondern
wegen des zu erwart , massenhaft .
Auftretens von Engerlingen In dön
folg . Jahren auch eine solche für
die Gemüse - u . sonst . Nutzpflanzen
kl den folgenden Jahren . Die hie¬
sigen Einwohner , insbes . die Be¬
sitzer v. Obstbäumen , werden da
her dringend eufgeford ., die Be¬
kämpfung der Maikäfer sofort und
mit aller Energie aufzunehmen . dTe
Maikäfer hauptsächl . ln den frühen
Morgenstunden abzusammeln und
entweder selbst zu vernichten od .
Im Bauhof hint . der Rathausscheuer
abzuMetem . Die Ablieferung kann
an jedem Werktag zwischen 18 u .
20 Uhr erfolgen . Beirp Absammeln
der Maikäfer ft4 jedoch bei Straf -
vermeiden streng darauf zu achten ,
daß fremde Anlagen , Bäume und
sonst . Pflanzen nicht beschädigt
werden . Achern , 20. Aprb 194-5.
Der Bürgermeister .

säet , f) ein etmt &ck . Nebenzimmer -
zwischenbau , g ) ein dreistöckiger
Abortanbau , h) ein eiratöck . Pis¬
soir . Auf dem Wohnhaus ruht das
Realgastwlrtschattsrechl „J .Sonne " ,
Schätzung o . Zubehör 10 500 RM,
Schätz , m . Zub ? 13 562,20 RM . Ge¬
mäß 8 1 der Verordnung über die
Behandlung von Geboten In der
Zwangsverstelg . v . 50. 6. 41 wurden
vom landrat in Bühl eis Preisbe¬
hörde am 13. April 1945 a ) das zu¬
lässige Mlndestgebgt mit Zubehör
auf 13 562,20 RM, b ) das zulässige
Höchstgebot m. Zubeh . auf 17 882,20
RM festgesetzt . Gegen d . Bescheid
des Landrats kann jeder am Ver¬
fahren Beteiligte binnen 2 Wochen ,
nachdem Ihm die Terminsbekannt¬
machung zugestellt worden Ist, die
Beschwerde erheben . Achern , 19. 4 .
43 . Notariat Acfiern II eis Voll¬
streckung sgerlcht .

Sekretärin , 30 Jahre , franz . u . engl .
Sprachkenntn . (Examen ) etw . Ital .,
mit all . vork . Büroarbeiten vertr .,
mit medlz . und Jurist . Erfahrung ,
vollk . selbst , arbelt ., wü . sich aus
tarn . Gründen In d . Gegend von
Karlsruhe — 8 .-Baden zu veränd .
u. s . aufgabenreich . Interessanten
Wirkungskreis als Dlrektlonssekr .
oder Sachbearbeiterin . I23 RA 4671
Führer -Verlag Rastatt .

Kletderschrank , 2tÖr ., gut erhalten ,
gesucht . Bl 46528 Führer -Verl . Khe,

Kletderschrank gesucht . BI 46292
Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium, größ ., neuw ., gesucht .
B 46220 Führer -Verlag Khe.

Harmonium gesucht . BI 46532 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank , neuwertig , gesucht .
Prelsangeb , 46124 Führer -Verl . Khe.

Radio zu kaufen gesucht . E3 47566
Führer -Verlag Karlsruhe

Kleiderschrank,

Mädchen , jg ., mit gut . Handschr. u.
Kennte . I. Maschlnenschr ., sucht f .
sofort Stelle als Büroanfängerin .
53 48254 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle für m. Tochter , kräf¬
tig . mittl . Reife , bei Arzt odei "
RecbtsanwalJ In Bruchsal od . näh
Umgebung gesucht . Bl BR 869 Füh¬
rer -Verlaq Bruchsal .

Flurgarderobe , Blumenständer , gute
Unterhaltungsbücl & r, evang . Ge¬
sangbuch gesucht . Bl 48106 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe . ^*iFlurgarderobe , gut erhalt ., gesucht ,

n - b 46314 Führer -Verlag Ka rlsruhe .

Lehrstelle , k-aufm., für Mädchen ge * .
48195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl neu od . gut erhalten ,
evtl . oh . Deckbett u . Kissen ge -
sucht . Bl 51870 Führer -Verlag Khe.

Bett, kpl ., Schrank u. Garten schlauch
gesucht , B 47954 Führen Verl . Khe.

Handelsregister
Verkaufe

Karlsruhe. Amtsgericht Für die An -

gaben in [ j keine Gewähr! Ver-
nderungen : Eintr . v . 15. 4. 45 .

HRA . 409 David Schmid , Karlsruhe
[Nutzholzgroßhandlung , Ettllnger
Stf . 37) . Das Geschäft nebst Firma
ist durch Erbgang auf die Witwe
Margarete Schmid gab . Haumesser
In Karlsruhe , übergegangen . Di6
Einzelprokura des Frenz Steier Ist
bestehen geblieben .
Eintr . v . 16. 4. 43. URB. 170© Bank
der Deutschen Arbeit AG ., Nieder¬
lassung Karlsruhe f&aiserstr . 168) .
Karl Rosenheuer Ist durch Tod aus
dem Vorstand ausgeschieden . Als
nicht eingetragen wird bekennt
gemacht : Die Eintragung 4m Han¬
delsregister des Amtegericht « Ber¬
lin-Charlottenburg ist erfolgt u . Im
Reichsonz . Nr . 74 vom 30. 3. 1943
veröffentlicht .

Wollkleid , dkbl ., Größe 42, 35 XH,
D.-Velourhut , schw ., 15 XH zu verk ,
B 48228 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , vollständig , gut erhalt ., ges .
B 46072 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenkostüm, eleg ., dunkelbl ., fein
gestreift , Gr . 42 120 XH zu verkauf ,
od . zu tausch , geg . and . Kosfüm-
steff . einfarbig , mit Futter . Bl 46521
Führer -Verlag Karlsruhe

Küchenherd, weiß .. 30 XH zu verkf
Karlsruhe , Sybelstraße 16, 4. Stock

Holzkinderbett , weiß , gt . erb., 70/140 ,
Matr 40 XH , Schrankgrammophon
m . 30 Platten 160 Ml , el . Kaffee¬
maschine 26 Ml . Wandbrett mit
Tonnen 15Ml. B 46178 Führ.-V. Khe.

Kinderwagen 55 Ml, Kinderbett 25
XH zu verkaufen . Khe.. Saarland -
Straße 55a , Anzusehen ab 2 Uhr.

Karlsruhe-Duriacb. Handelsregister A
5/29 Firma W. L. Schwaob In Wein¬
garten wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Wilhelm Fischer ,
Kaufmanns In Weingarten , Ist er¬
loschen . Karlsruhe -Dur lach , 20. April
1943. Amtsgericht .

Ettenhetm . HRA . Nr . 64 Fa. Eckert
u . Müller , Eisen - u . Holzhandel In
Kippenhelm . Frau Else Eckert Ist
Prokura erteilt . Eltenheim , 15. 4. 45.
Amtsgericht . _

Bettstelle , weiß , eis ., m. Matratze
gesucht , B 48026 Führer -Verl . Khe.

Tischtücher, weiß od . farbig , neu
od . neuw ., für Restaurant , Boden -
teppich 2.50X3.50 u . Bettvorlagen
gesucht , ta 46262 Führer -Verl . Khe.

Gasherd , 2tlamm . . für 8 Ml zu verk .
B 46216 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kinderkastenwagen nrrit‘ Gummiberei¬
fung 45 Ml> Stubenwagen 15 Ml zu
verkaufen . Loflhke, Karlsr . , Wald¬
hornstraße 50. _ (46227)

Bett- u. Haushaltwäsche , D.-Unter
teilten Chiffon m. Spitzenabschl .,
Gr . 46/48 , D.-Leibwäsche Gr . 42.
46/46 u . 50, 0 .-Beinkleider Gr . 50,
wß . Taschentücher u . gr . Badetuch ,
D.-Bademantel Gr . 48, Hauskittel¬
stoff , klein gemuvt ., mögt , dunkel ,
schwarz -weiß , evtl , fertig , m. lg .
Arm, für Gr . 40, Korsett Gr . 40, 44,
46 rosa . Korsett für Gr . 46 schwarz
od . dkl, --farbig evtt . Stoff mit Zu¬
taten dafür , a+te » ln gut . QualK .,
neu oder aus Privathand gesucht .
B Do . 10164 an Ala Anzeigen G.
m .b .H>, Dortmund .

Stubenwagen , gr., stark, g . erh ., 16
Ml zu vk .. Roth , Khe.. Nmtssfr , ta .

Kinderkastenwagen , gut erh ., mod .,
elfenbein , f . 55 Ml zu verkaufen .
Khe.. Melan -i ti thoostt . 1. 1. St ., ü" .

Musterschulbank , D.R.G.M. , verstell¬
bar neue f . 160 XH zu verk . Zu
erfr . 3104 Führer -Verlag Offenburg .

Opalring für 140 XH zu verkaufen .
C3 46546 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue , reo .-bed ., oeg . Anz .
Gebühr abzuq . Khe.. Vorck« tr .39,ll.

Sofa , ält ., u. Schreibtisch , Jed . 20XH
verkauft . Neudeck , Gernsbach ,
Welnbergefrraße 56. _ (WO)

Polstersessel , gr ., m . Einricht . 30XH
gspolst . Wäschetruhe 15 M . steif
Hut 12 Ml . ZyWnder 15 M zu ver
kaufen ab 11 Uhr . Karlsruhe , Riip
ourrer Straße 114. 1. St ., rechtf .

Achern. Veränderung . Handelt regt
ster A Band 5 OZ . 66 . Firma Wilhelm
Bohnert , Oftenhöfen . Die per¬
sönlich haftende Gesellschalterin
Gisela Bohnert (verehelichte Pfaff)
In Ottenhöfe -n ist durch Tod aus
de * Gesellschaft ausgeschieden
Dte bisher . Kommanditistln Mech¬
thild Bohnert Ist als solche aus der
Gesellschaft ausgeschieden und Ist
jetzt persönlich haftende Gesell¬
schafterin . Die persönlich haftende _Gesellschafterin Mechthild Bohnert Flixhut, schwarz ., 20 Ml . gold . Brille
in Ottenhöfen ist nur entweder mit 20 Ml . Hornbrille 14 Jtn , elegant .u - , . ' - Trai>er }vut 20 Ml , Trauerschleier 10

XH , Penamahut 10 Ml . großer Vo¬
gelkäfig 25 Wl zu verkaufen .
^ 48537 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppichkehrmaschine 10 XH, Reiß¬
brett mit Schiene 5 XU, Reißbrett
oh . Schiene 5 Ml . Bücherbrett , kl .
elohen , 2 Ml . Fahnenstange 3 m I.
4 Ml , 2 Vogelkäfige , mitte !gr . 6XX ,
Palmständer , sch-warz , 8 Xrt , Bte>-
stiff *pltzme * ch . 10M . Gasherd , wß .
mH Unterschränkchen 60X60 und
Backhaube 30 Xtt . B ! 46301 Führer
Verlag Karlsruhe

der persönli -ch haft . Gesellschafte¬
rin Amelie Bohnert in Ottenhöfen
oder mit einem Prokuristen zur Ver¬
tretung der Gesellschaft ermäch -
tigt . Achern , 13. April 43. Amtsger .

Lahr. Handelsregister . Veränderung :
A 6 Heinrich Caroli , Lahr (Schwarz -
we !d ) . Mit Wirkung v . 1. Jen . 42
ist eine Kommanditgesellschaft er¬
richtet . Die Kündigung des Ver¬
trags ist bis 51. Dez. 46 ausgeschl .
Persönl . haft . Gesellschafter sind :
Max Cemlll ĈaroH , Privat In Lahr
(Schwarrwald ) , Eug. Breldenbiuch ,
Kaufm. ln Solingen . Diese sind Zur
Vertretung der Gesellschaft nur In
Gemeinschaft ermächtigt . Die Eln-
zefprokura des August Plöger u .
cH| b Gesamtprokura d . Emst Buckel
ln Lahr mit einem anderen Proku¬
risten od . Bevollmächtigten sind
bestehen oetoMeben . Die Prokura
des Heinrich Ceroli -Ott ln Lahr
(Schwarzwald ) Ist erloschen . Es
sind 2 Kommanditisten vorhanden .
Amtsger . Lahr (Schwzw .) 12. 4. 45.

Nähmaschine , gut erhalten . 25 Ml ,
2 Zimmerlampen . St . 20 Ml .(Mes¬
sing ) zu verk . bei Sltzter , Khe .,
Kaiserallee 143. I. aby 9 Uhr.

Tafelklavler , reoaratu bedürftig , für
100.— XH zu verkaufen . B ) 31491
Führer -Verlag Karlsruhe

Ottenburg . Bladtkasse Ist geschlost .
wegen des Jahresabschlusses bis
elrnchl . Freitag . 30. April . Familien¬
unterhalt , Pflegegelder und Klein-
rentnerbethilfen werden am 30. 4.
von 6—12 u . 14.30—17 Uhr an den
bekennten Kassenschaltern au «be¬
zahlt . Die übrigen Kassenschalter
sind auch am 30. 4. 43 für Jegl .
PubHkumsverkehr geschlossen .
Offenburg , den 23. April 1943.
Der Oberbürgermeister .

Lahr. Des Jahresabschlusses wegen
bleiben die Schalter der Stadt¬
kasse vom Samstag , 24. April , bis
Freitag , 30. Aprjl 1943, geschlossen .
Der OberbürgermefsTer .

Versteigerungen

rang det Bad . Forvtamh Karltruha -
Hardt wird vom 28. 4. 1943 auf
Samatag , 8. Mal 1943, vrinjt

Achnrn. Zwangavnratnlgnrang . lm
Zwangnwag v* ntelg « rt da « Nota¬
riat Acharn am Donneralag , 10. Juol
1943, vorm . 8 Uhr, Im Rathau » hi Sa*,
bachwalden dat GrurxNlück der
3o«ef Pr»«tel Ehetrau Sofie geb .
Kern , , ,2or Sonne " In Sa«bachw » l-
den , auf Gemark _
den . Die Versteigerung wurde am
19. April 1937 Im Grundbuch ver
merkt . Die Nachwersungen Obei

buch eingetragen waren , ifnd »pd -

Gebot nicht und bei der Erlöiver -
telfung erst nach dem ' Anspruch d .
G ' äfibigers u . nach den tlt

de «. Grundatückrbeschrleb . Grund

Stellen - Angebote

Hilfsarbeiter u. Arbeiterinnen such!
Sackfabrik DIeffenbacher . Karls-
ri/he -Rheinhafen .

Hilfsarbeiter gesucht , werden als
tmprägoeure angelernt . Spezial - 1
unternehmen für flammen sichere
Feuerschutzimprägrvierg . A. Klein,
Karlsruhe . Karietraße 75.

Junge , Inteil ., als kaufm. Lehrling v . 9
Farben - u. industfieoedarfsgroßhdl .
auf sofort oder spätef gesucht .
O 46290 Führar -Vwriag Ka rlsru+ve . ■

Verlührlahrllng, Mann od . Frau. ges .
Lichtspielhaus Bühl. (^155) a

Stenotypistin , perf ., für die Abend - *
stunden u . Samstag nachm , ges .
B 48327 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hilfskraft, erste , ln
^ Schneiderei für -

Kleider oes El 48316 Führ.-V. Khe.
Zimmer- od . Hausmädchen , Mangel -

mädchen (das auch Getegenhelt
hat . da« Bügeln zu erlernen ) , Gar¬
tenerbeiter zum »of . Eintritt ges .
Ei an Watd »anet . Dr . Schröder ,
Schömberg bei Wlldbad .

Kinderpflegerin oder -Fräulein zur 1
selbst . Betreuung m . Vijähr . Mä-
deichen » ges . H 48187 Führ.-V. Khe.

Hausgehilfin , klnderl ., in Privathau«- 1
haH gesucht . VorzusteM. : Breuer ,
Karlsruhe , Devrientetr . 3 . ,

Haushälterin Im Alter von 45 bis 55
Jahr . v . ält . Geschältem In Khe. j
gesucht . Eintritt sof . oder später .
B 48154 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hausangestellte , tücht . Haushilfe od .
Anfängerin , für Küche u . Haus In
Dauerstellung in Marienhaus . AI- |
tersheim u . Lazarett ges B an
Schwester Oberin , Marlenhaus ,
Heidelberg , Bismarcks ! raße 5. -

Mädchen , schulent -l., für Hausarbeit ,
u . kl . Landwirtschaft sof . gesucht .
Freistatt bei Kehl, Kronenstr . 310. ■

Flickerin, iwöcherttl . 1—2 Tage ges .
Näheres : Offenburg , Okenst -r . 9.

Frau, saob ., für leichte Arbeiten für
einige Tage In der Woche nachm .
In Prlvathaushalt gesucht . (2 48298
Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau für Haushalt, 1—2 Nachmlttaoe
In der Woche qes . (Dämmersteck ) .
B 48257 Führer -Vertag Karlsruhe .

Hert, 811., sucht erfahr. Frau für den
Haushalt . E 48405 Führer -Verl . Khe.

Freu , pünkti., zum Putzen der Praxis-
räume und zur sWäsche gesucht .
B 46217 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für sof . qes . , auch halbtags .
Union , Vereinigte Kaufstätten G .m .
b .H., Karlsruhe . Kalserstr . 92.

Stundenfrau für tägl . od . 5mat wö -
cherrtl . gesucht . Edler . Karlsruhe ,
Hoffstraße 6. II . (46555)

Stundenfrau z . Reinigen der Praxls-
räune gesucht . Dentist Fr. Schwarz ,
Karlsruhe , AmeMeostraße 85.

Stellen - Gesuche

Mann , junger , streb »., qel . Elektro¬
mechaniker , durch Femschute . ver¬
traut mit all . vork . Berechnungen
lm Gebiet der Starkstromtechnik ,
z . Z. als Fertigung « planer In der
Arbeitsvorbereitung eines großen
Werkes tätig , sucht sich zu ver -

\ ändern . B 48197 Cühr .-Verl . Khe,
Mechaniker -Lehrstelle gesucht . Frau

W&ber , Karlsruhe -Maxau .
Dentlsten -lehrstelf # für 17j . Jungen ,

i aus gut . Familie (Schüler d . Ober -
T schule ) ges . H 46040 Führ.-V. Khe.
. Vertrauensposten , vtelselt . , zur Un-
. terstütz . der kaufm . Leitung , »geht

selbst ., veranlwortungsbew . Bach-
{ bearbelterta mit guter Allgemeln -
. blldg . u . entsprach , kaufm . Kennt¬

nissen . El 5989 Führer -Verlag Khe.
• luchhelterin Übernimm« Nachtragung
- der Bücher , Bl 48240 Führ.-V. Khe.

>/< Geige , sehr gut Ton , 250 Jt/lt.
Mandoline 48 m lu verkaufen .
IS 48323 Hihrer -Verlag Karlsruhe ._

Motor AEG.. 7,5 PS.,
”

220 V.. 3 Ph .,
945 Umdreh .. Schleifringe , Abhebe -
vorricht ., Kupfer . Spannsebienen ,
Marmortatei m . Hebelschalter , Si¬
cherungselement , Trockenanlasser ,
für 450%)! tu verk . Rastatt , Ruf 2057.

20 ’M zu vkf . El 46401 Führ .-V. Khe.
&irnm «riuion a iv t

8 XH, 3 eis . ovate Oefeti 6 10 XH
zu verk . Anzus . Karlsruhe , Luls-en -
»traße 68, bei Fey . (46422)

»pargelpflanzen (Ruhm von Braun -
^ chweig ) . 300 Stück abzugeben .
„Emil Blum , Rbelnshelm b . Bruchsal .

Kaufgesuche

gebr ., gut erhalt .,
gesucht , ia 46452 Führer -Vorl. Khe.

H 48320

Redlo -Super , el . Waschmaschine , pl -
Bügeteisen , et . Kühlechrank , el .
W ^ felelsen , el . Heizofen , Tauch¬
sieder u . Staubsauger , Zimmerbe¬
leuchtungskörper , el . Schrelbtlsch -
iampen , fahrbare Leselampe und
Nachttischlampen , alles für W.-Str.
220 V., In gut . Quai ., neu od . aus
Prlvath , zu kf . ge ». Bl Do . 10182 an
Ala Anzeigen G .m .b .H., Dortmund .

Wäschepretse , hydr., für Haushalt
geelgn ., gesucht . Bl Schmidt , Khe.,
schefbenhardter Weg 22, Ruf 7459 .

llnpltwnläufer , breit ., gesucht . Hoff-
mann , Karlsruhe , Schirmerstraße 8

2 Btores ges . Bl 48035 Führ.-V. Khe.
Gemälde , einige , nur best . Qualität ,

von bekannt . Malern des 19. Jahr¬
hunderts ges . Bl erbet . - H. ScMlt-
ten , Wiesbaden , Taunusstraße 5,

Bllderrahmen , größ . u. klein ., auch
Barockrahmen gesucht . BI 47897
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Küche, gut erhalten , geg . Barr ah lg
gesucht . Bl 48287 Führer -Verl . Khe.

Kühlschrank, elekfcr ., gesucht . KJ 48291
Führer -Verlag Kerlsru he .

Fliegenschrank , gut erhalt ., gesucht
Bl 31575 Führer -Verlag Khe.

Kohlenherd , weiß , nur gut erhalten
gesucht , B 47917 Füh rer -Verl . Khe

Herd , weiß , sehr gut erh ., mittler .
Größe , ges . Zeutern , Haut 277.

Gasherd , 3flamm., m. Backofen ges
E3 L 32013 Führer -Verlag Karlsruhe

Eisschrank, kte 'n ., gut erhalt ., ges .
Bl 48096 Füh rer -vertag Karlsruhe ,

Volksempfänger , 1 Nähmaschine ,
beides gebr ., jedoch In gut . Zus*t .,
gesucht . BI 32102 Fahrer -Verl . Khe.

Kofferradio , Klein- od . Volksempf .,
gesu cht . Bl 47367 Führor -Vorl. Kho.

Dotokftor -Empfflngor (Kopfh .-Radio)
gut erh ., ges . Bl an Ham Rogg ,
2a*i»enh ausen/Bd ., Hauptstr . 201.

Lautsprecher , gut erhalten , gesucht .
Bl 47300 Führer -Verlag Khe._

Tisch- od . Kofforgremmophon m. PI.
ges . C3 m . Preis 47235 Führ.-V. Khe.

Platten Spieler mit elektr . Antrieb
ges . B RA 4641 Führ.-Verl , Rastatt .

Schallplattensammlung , gut erh ., u .
auch abgespielte Platten , v . Prlv.
gesucht . Angeb . mit Preis unter
31771 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordion , gut erh ., f. Kriegsver¬
sehrten , z . Z. ln ein . Lat ., ges
ta mit Preis 47747 Pührer -V. Khe.

Musikallen etter Art kauft laufend
Kurt Heufetdt , Wektatr . 81, Ruf 2577.

H.-Armbanduhr sow . gut erhalt . Ga-
bardinemantel f . gr. Person ges
Bl 47446 Führer -Verlag Khe .

H.-Armbanduhn gute . gesucht .
Bl 47828 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armband- oder Taschenuhr ges .
B3 47218 Führer -Verlag Khe.

H.-Taschenuhr , stab . Werk , mögt . m .
Kette , gesucht , ta an G . März ,
Khe ., Eisenlohrstr . 29.

Feldstecher u . Mikroskop gesucht ,
S BA 2041 Führ.-Verl . B.-Beden .

Klelnkellber -MeUterbUchse gesucht .
Müller , Nelkenst -r . 5, pt „ Khe,

Porzellan -Service u . Gläser gesuc ^s.
Ruf 3615, Karlsruhe .

Staubsauger , gut , gesucht . Bl 47366
Führer -Verlag Kho.

Brlofmarkonalbum d . garvzon Wett,
evtt . m . einigen Briefmarken für
Jungen gesucht . Ruf 6926 Khe.

Handkoffer, ca . 25X45 X90 cm ges .
B 47524 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffertasche gesucht . Gebauer ,
Khe ., Waldstraße 5 .

Schulranzen ges . B>46159 Führ .-V. Khe.
Knabenschulranzen » gut erh ., dring ,

ges . BI 47682 Führer -Verlag Khe.
Shakespeare -Werke dring , gesucht .

Bl 47636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erh ., ges . Frau
WÖrz , Neudorf , Rob .-Wagnerstt . 39.

Englisch. Wörterbücher u . Gramma-
ttviken gesucht . E. Armleder , Khe..
Herrenstraße 27, Ruf 4301. (47878)

Korbkinderwagen , nur gut erhalten ,
sowie Kleiderschrank gesucht .
E3 47974 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lexikon gesucht . IS AC. 4949 Führet -
Agentur Achern .

Kinderkorb- od . Kastonwagon , sehr
gut erh .. Kinder !aufstell u . Knab .»
Schulranzen ges . Bl 48139 F.-V. Khe.

Dominospiel gesucht . B.-Baden ,
Gemsbacher Str . 49, pari .

Klnder-Sportwagen , gut erhalten , zu
kauten gesucht . Bl RA. 4662 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Etnsteckschachsplel gesucht . Scheid ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 147.

Bleiformen für Bleisoldaten gesucht .
E3 48007 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinder
C3

»rsportwagen , mögt . Korb , ges .
48^09 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erhalt ges .
Frau Strafmann Wwe ., B.-Baden ,
Frankreichstraße Z, _ (2062)

Aquarium , neu od . gebr ., gesucht
Bl mit Preis u . Größenangabe
unter 47725 Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut eriratt. . ges .
63 48160 FOhrer-Vorwq Karlsruhe .

Luftkessel mit 1—1,5 m1 Inhalt, für
7 asm Betriebedruck , ges . B 47248
Führer -Verlag Khe ._

Kindersportwagen , mögt » Korb , ge ^
sucht . Kobel . Gertr .. Karlsruhe .
Rhei nstrohdsledig ., Undonallee 19.

Wringmaschinen , einige , auch_gebr „
aber gut erh .. gesucht
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen zu kauf, gesucht .
Bl 47985 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräs - u. Bohrmaschine , gebr ., komb .,
mit Kreissäge , dringend gesucht .
Bl 47502 Führer -Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut erh ., gesucht .
Klem, Khe., Vlkitorlastraße 18, U.

Puppenwagen , gut erhalten , ges .
Bl 48266 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pappe , auch Abfälle , bedruckt , auch
verlagert , besond . ln mittl . Stärke ,
bis 240 Qr pro qm , in jeder Menge
gegen Kasse zu kauten gesucht .
Herrn. Rotoff , Mannheim , Q 3, 1.

Laufstall gesucht . Bl 47926 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fahrrad mit . Bereifung gesucht .
[a 47771 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Handkoffer , gut erhalt . , von DRK.-
Schwester dring , gesucht . Bl
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

D.-Rad , gut erh ., mit Ballonreifen ,
gesucht , ta 47431 Führer -Verl . Khe .

D.-Rad , gut erhalten , unber ., ges .
63 47930 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stiefel usw ., für meinen Mann ge¬
sucht . Größe 1.75. H RA . 4670 Füh -
rer -Verlag Rastatt .

_ e 80 , für
meinen Bruder gesucht , BI 46253
Führer -Vertag Karlsruhe , _ _

Damanfahrrad , bereift , gesucht .
Angeb . an Fri . Blürrrich. Ettlingen ,
Gartenstraße 15. (46221)

Damenrad , mit : od . ohne Bereifung ,
deutsch , od .' franz . Fabrik ., ges
E3 47884 Führer -Verlag Karis-rOno.

Demen -Fahrrad, gebraucht , dring . ,
auch ohne Bereifung ges . Bl 4625a
Führer-Verlag Karlsruhe._

Preis 48307 Führer -Verlag Karlsruhe .
D.-Fahrrad, auch ohne Bereltg . , ges .

Lichtspielhaus Bühl .

gt . erh ., ges . B ) 48410 Führ.-V. Khe.
H.-Fahrrad , auch oh . Bereif ., neuw .,

gesucht . Bl 48005 Führer -Verl . Khe.

oder zu kaufen gesucht . Bl 48167
Führer -Verlag Karlsruhe .

E3 48313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad od . Holländer , gut
erhalten , gesucht . 63 48243 Führer -
Verlag Karlsruhe .

E 46186 Führer -Verlag Karlsruhe .

schwarz , neuw .. nur aut . , Größe 46
od . Uebergtöße z . umarbeit , ges .
DuMervkopf, Engelswies über Meß-
klrch , Land . Hausnummer 63.

Fahrradgepäckträger ges .
Führer -Verlag Khe ._

Sommermantel , ca . 90 cm lang , ge -
sucht . Bl 48310 Führer -Verlag Khe,

48200 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leder- oder Gummimantel für Herrn , Nähmaschinen , gut erhalt ., gesucht ,
seht . Flg .. 1 .69 gesucht . Bl OF3105I Raupp , Khe., Karlstr . 138.
Führer -Verlag Ottenburg .

"

gesucht . BI 46174 Füh rer -Ve rl . Khe .
I.-Anzug , guter , Größe 52—50, oder
Stoff , sowie H.-Wäsche gesucht .
Bl 48500 führer -Verleg Karlsruhe .

kinderreich . Soldatenfrau gesucht .
a 46253 Führer -Verlag Karlsruhe .

schöner , heller ,
Größe 46—48, gesucht . B > 48215
Führer -Vertag Karlsruhe .

Größe 112, gesucht , ä 48199 Fün-
rer -Verlag Karlsruhe . _

Kinderfahrrad gesucht .
Achern , Hauptstraße 88.

Schäfer ,

Kinderdreirad gesucht . 69 48315 Füh
rer -Verlag Karls «uh # .

Bl 46926

Krankenfahrstuhl gesucht . 63 48116
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Krenkenfehrstuhl, gut erh ., Kranken¬
tisch und Nacntstuhl gesueth .
63 47661 Führer -Verlag Khe .

Krankenfahrstuhl gesucht . Khe .-Dur-
lach , Steinmetz str . 3, pari ., rechts .

Schreibmaschine , neu od . guteerh .,
gesucht . Fernruf 7663 Kartanxie .

Badeeinrichtung u. Waschkessel ge
sucht , ta 482/6 Füh rer -Verlag Khe.

Kinderbadewanne , gut erh .,
gesucht . Ruf Durlach 449.

dring .

Handkoffer, gebraucht , gesucht .
Bl 48210 Führer -Verlag Karlsruhe .

sucht . Bl 48400 Führer -Verlag Khe.
Faltboot , mögt . Zweisitz ., v . Schwer-

kriegsversehrtem gesucht . Bl 48201
Führer -Verlag Khe._

Faltboot , 1er od . 2er

Gartenschirm ges . Bl 48302 F.-V. Khe .

Ba ler , Khe .. Letelngstraße 3. III .

Wohlschlegel , Khe ., Blüchersfr . 26.

Färberei , Rastatt , Rtttersfraße 38.

a 48423 Führer -Verlag Karlsruhe .

Horst -Wessel -Straße .

gesucht . B 48352 Führer -Verl . Khe.
Gartenzaundraht , ca . 20—30 m, Jut

erh ., gesucht . Kann evtt . i selbst
entfernt werden . Khe.-Grünwinkel ,
Durmershelmer Str . 90, Hth. J . E.

H.-Wlntermantol, dklbl ., auf Seide ,
fOf» qt ./ »chi , Fig ., geg . schwarz .
D.-Wlntermantel m . Petz , Gr . 48,
od . Pelzcape zu tauschen . IS 48168
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , grau , mittl . Gr ., Kleid, schw .-
w ., Gr . 46. Kostüm . Gr . 42. gegen
Bodenteppich zu tauschen gesucht .
B 48144 Füh rer -Verleg Karlsruhe .

H -Anzugstoff u. Futter, 85 Ml , Woll¬
stoff 3,5 m schwarz , gut erh ., y .
H.-Fahrrad oh . Bereif ., gegen gut
erhalt . Schreibmaschine zu tausch .
B 48173 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sommertehuh « , gutsilz . (ohne Holz¬
sohle u . ohne hoh . Abt .) , In hell -
rot od . hell , mögt . Lodar , Gr . 37 38,
gesucht . Geboten schwarz « , eleg .
durchbrochene Lederpump « (wenig
ge +r.) , Gr . 37/38 . El mit Angabe d .
Rof-Nr . uot . 47823 Führ.-Verl . Khe.

Schutte, schwz ., Gr . 40. geb . Buche
Hutkolter . El 48154 Führ.-Verl . Khe.

Skistiefel , Gr . 40/41, geg . Lederkof-
ter od . bl . Schuhe mit Keltabsetz ,
Gr . 39/40 , u. Schiweln*leder - Akten -
tasche zu tauschen . E BA 2049 Füh¬
rer -Verlag Bladen-Boden .

H.-Sportstlefel , gut erh . geboten .
K.-Sportwag . gesucht , welherfeld ,
Kniebiss tr . 22, bei Mann .

K.-Helbschuhe , Gr. 25 u . 1 P. gebr .
Gr . 25 (rep .) , gea . 1 P.. Größe 26
zu tauschen gesucht . IS 47703
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sandaletten , schöne , bl ., Größe 40,
geg . D.-Schuhe . Gr . 39 zu tausch ,
gesucht . E ) 48073 Führ.-Vert . Khe .

Geloschen , Gr . 40, geg . Gr . 43 ge » .
B 47407 Führer -Vertag Khe.

Sportrollachuhe mit Schuhen Größe
42 geboten , Anzugs +oM geeuchl .
S. Schäfer . Khe., Maxeu *traß « 2.

Kleiderschrank zu kauf. ges . Pla4-
tenfofo , 9XT2 , k. In Tausch gegeb .
werd . IS 48039 Führer -Verl . Khe.

Polstersessel u. Kletderschrank kairft
oder tauscht gegen Elektro -Oten ,
1000 Watt . 0 47844 Führ .-Verl . Khe.

Tisch gesucht . Ebenf. gut erh . Photo,
evtl . Tausch geg . neues großes
Schaukelpferd . B 31876 Führ.-V.Khe.

Messinglampe , 4fl . , geboten . Ges .
Frühjahrsmante ! oder Kostüm , Gr.
44/46 . oder Stoff . B 48177 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer, gebr ., geg . Couch zu
tausch . B 47708 Führ .-Verl . Khe. ^

Bett , hußb ., kpl., mit Kies ., tauscht
geg . OelblM . KI 47819 Führ.-V. Khe.

Kinderbett , groß ., mit Matt., gegen
Staubsauger , 12 V. . Gleichste ., zu
tauscheq gesucht . B AC 4946 Füh¬
rer -Agentur Achern .

El«- od . Kühlschrank, kl ., von Privat
gesucht , evtl . Tausch für Fieuen - '
Wintermantel (schwarz ) mlWPelz ,
schl . Flg . B 47941 Führ.-Verl . Khe.

Gasbackofen , gut erh ., geg . Radio
od . D.-Fahrrad mit Bereif , zu tau¬
schen gesucht . Siegrist . Karlsruhe ,
Lammstraße 7 a , VI, (47964)

Gasherd gegen Elektroherd zu tau¬
schen ges . El 47923 Führ.-Verl/Khe .

Gasherd mit Backofen zu verkaufen ,
45 XH, oder gegen mod . Küchen¬
waage z .tau sch .Rintheim,Ernstste .83 .

Gasherd , 2tl ., schön ., gebot . Suche
Mantel od . Anzug für 7Jähr . Knab .
H 47939 FUhrer-Verlap Karlsruhe .

Radio , Wechsetstr ., ges . Biete 3Vi m
guten Mantelstoff , evtl . Aufzahl g .
B 47411 Führer -Verlag Khe.

Siemens Super-Radlo» 3 Röhren, zu
tausch , gegen Klavier . Aufzahlung .
B 47932 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kofferradio (Batterieecnpfg .) , ges .
evtl Tausch geg . Netzempfänger .
El RA 4668 Führer -Verlag Rastatt .

Tiermarkt

Fahrkühe» schöne , trächtige , u . erst -
klass . Kaibinnen ein Transport Ist
wieder erngetroffe u . steht zum
Verkauf . Karl Hauser , Vimbuch bei
Bühl , Ruf 554.

FahrkUhe , trächtig , Kaibinnen u . 2
Junge Elnspannochsen stehen zum
Verk . E. Elsösier , Ettlingen , Ruf 170

Kuh, 38 Wochen trächtig (5 . Kalb ) zu
verk . Sand bei Kehl , Haus 142.

Schnauzer , junge , 3 Monat . Pfeffer
u . Salz , Eltern gute Wächter und
Rattler , verkauft Essig , Forchheim ,
Robert -Wagner -Straße 6 .

Drahthaarfox oder Skotchterrier , ge¬
sund . Tier , gesucht . Lion, Rüppurr ,
Mühlwiesenweg 3 .

2—4 Bienenvölker , ferner eine 3—5j.
frischmelk . Kuh zu kaufen gesucht .
F.A. Breuhaus , Kurhaus Bühlerhöhe .

Entlaufen

KStzdi. entl ., schw ., welbl, , abz . g .
Bel. b . König , WaWhornstr . 21, od .
Kretrler , Kteuprechtst *. 21. Kho.

Finanz - Anzeiger ?

5000 XH gegen I. Hypothek od . son¬
stige gute Sicherheit sind auszu¬
leihen . 13 31878 Führer -Verlag Khe.

I. u. II. Hypotheken in Teilbeträgen
von 3000.— bis 209 000.— Ml aus zu -
leihen . August Schmitt , Finanz .,
Karlsruhe, , Hlrschstf . 45 , Ruf 2117 .

Zu vermieten

48 lauf, m Maschendraht gesucht .
Bl 47851 Füh rer -Vertag Karlsruhe .

Meschendraht . 200 b . 300, gesucht .
Richard Dussmann , Schuhmacher ,
Untergrombach . (31728

Gartenbank , schöne , «labile , ges .
Berg , Soflenstr . 159, Khe

Gartentisch , klein , evtl , mif Stühlen
ges . Bl m . Preis 47766 F.-V. Khe

100 bis 200 Pflastersteine gesucht .
Khe ., Marle-Alexandrastraße 31.

Zinkbadewanne . Gießkanne . H.-Lef-
nenschuhe , weiß , Größe 42. ges .
B 46208 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elntauehthermometer b . 100 cm Länge ,
bis 100 Grad C. geh ., einzeln wie
auch 20 bis 30 Stück , gesucht .
Pektinfabrik , Neuenbürg/Wttbg

Kugellagerrollichuhrädchen gesucht .
Bl 47845 Führer -Verlag Karlsruhe .

Steinbrocken , feuerfeste und hoch
feuerfeste , SIHkebrocken . Fußbo¬
denplatten , unglasierte Wandpl .,
Scherben aus Steingut - u . Porzel
lanfabrlken , Stückschamotte usw .
lauf , zu kauf . ges . 63 unt . FP. 987
an Wefra -Werbegesellschaft Frank¬
furt/Main , Kaiserstraße 23.

errenwäsche , Halsweite 42. ges .
Bl 46275 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erh . ges . IS 31771
Führer -Vprtr . Neudorf .

(Körbchen ) gesucht . Karls. . Wein¬
brennerstraße 44. II ., Ruf 6217.

Nähmaschine , versenkbar , gesucht .
13 47956 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe ,
Nähmaschine , gut erh ., zu kf . ges .

13 31467 Führer -Verlag Khe.

dringend gesucht . Bl 31898 Fühier -
Verlag Karlsruhe . _

B ) 48311 Führer -Verlag Karlsruhe .
ZlmmerbUfett, evtt . m . Kredenz , dkl.

Elche , neu oder gut erhalt . , ges .
Bl 48190 Führer -Verlag Karlsruhe ,

BUromöbel, gut erh ., ges . Ebenso
Mahagonitisch u . Dass . Sessel od .
Hocker . Bl 48166 Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine , neu od . .gebr ., ges .
Bl GA 2295 Führer -Verl . Gaggenau .

SattternähmMchine , kleine , mßgl
Handantrieb , v . Kriegsvers . ges .
B L 31437 Führer -Verlag Khe.

Schuhmacharmasch ., evtl , rep .-bed .,
gesucht . Bl 48334 Führer -Verl . Khe

Bodenteppich u. Vorhänge gesucht .
B K 31405 Führer -Verlag Khe.

Klavier, gut erhalt, , geg . Kasse ge -
sucht . Bl 46286 Führer -Verlag Khe.

Handwagen , 4rädr „ gut erh ., ges
B m. Preis 31987 Führer -Verl . Khe.

Handwagen , gut erhatten , gesucht
(3 48069 FÜhrer-Veriag Khe.

Pritschenwagen , evtl , luftbereift , m
30—40 Ztr. Tragkraft , gut erhalten
oder neu , ges Heinrich Gräßle ,
Amt!. Güterbestätterei , Herrenalb ,
Fernruf 402. (31869)

Holz-Wochenendhaus , abschlagbar ,
sof . qes . Bl 48189 Führer -Verl . Khe.

Dielenwagen , neu oder gut erhalt .,
wenn mögt , im Kreis Bühl ges .
I3 2498 Führer -Verlag Bühl -Baden .

Most, 150—200 Ltr., zu kaufen ges .
Rudolf Schlimm , Khe.-Hagsfeld ,
Jägerhausstr . 64a . . _

Tausch

Kldvler ges . 13 47675 Führ .-V. Î hä
”

Fuchspelz , schön . Fefl , gegen Radio ,
A!tstrom od . Gl .-Strom , zu tausch
13 OF 3096 Führer -Verl . Offen bürg

Diplom .-Schreibtisch , neu od . gebr .,
gesucht . 13 48261 Führer -Verl . Khe.

Klavier, gut erhalten , gesucht . Preis
bis 900 XH . Bl 48238 Führ.-V. Khe.

Diplomatenschreibtisch , dunIr. Elche
und Zimmertisch , gut erhalt ., ges .
Bl 48347 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch, Sessel , Wohnrimm.-Teppich ,
Bettumrand , od . Vorlagen , alles
gut erhalten , gesucht . (3 31897
Führer -Verlag Karlsru he

Wäsche - od . Bücherschrank, neu od .
güt erhalten , gesucht , ta 51714
Führer -Verlag Khe,

Klavier, gut erh ., od . neu '
u . Pup¬

penwagen gesucht . Ang . an Frau
Elise Brauner . Göcküngen/Westm .,
Hauptstr . 26, Post Landau (Pfalz ) .

Klavier od . Flügel , nur gutes Instru¬
ment , für Studierende gesucht .
Bl L 32009 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Pleno od . Rüget für Musikbegabt ,
gesucht . (3 mH Preis 47536 Fflh
rer -Verlag Karlsruhe.

H.-Regenmantel , Gr . 50 . u . Anzug
Stoff geboten . Gesucht H.-Reitstie¬
fel , neuwett . H.-Fahrrad . 13 47824
Führer -Verlag Karlsruhe .

U.-Uebergangsmantel , dkbl . o . grau ,
Gr . 48. geg . bereits neuen Staub¬
sauger zu tauschen ges . Daselbst
schwarz . Ueberga rvgsmentel ges .
für ältere Frau . Gr . 46—48. Bl 31864
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Leder -Sommerschuhe , schöne , nled .
Abt ., 37—37 '/, . gebot . Ge « . Schuhe ,
hoh . Abs . CS 48169 Führ.-Verl . Khe.

2 Balkons . In gut . Wohnl . 54 Ml .
geboten . Suche 2 Zimmer . Küche ,
Korridor , In guter Lage . IS 48519
Führer -Verlag Karlsruhe .

PALI r . III. . ' II . g :
Beigwett — Wu ;*« *- . * u,
turtllm -Z/klus . der jeden vev ^
Naturfreund begeistert . Kas **’
nung 10.15 Uhr.

"

3 Zimmer , Küche , Diele , 2 Balkons ,
In guter Lage , 54 XH monatlich .
Suche In B.-Baden oder nächster
Umgeb . 2 Zimm Küche , Korridor .
El 48518 Führer -Verlag Karlsruhe .

geg . glelchw . 3 Z.-Wohnung zu
tausch , ges . Ebenso 3 Z.-Wohnung
geg . 2 Z.-Wohnung ln gt . Lage zu
tausch . E3 48512 Füh rer -Verl . Khe.

(SUdwestsfa -dt ) , geg . Wohnung Im
Albtal für die Kriegsd . zu tausch .
Bl 48539 Führer -Verlag Khe.

PALI : Letaler Tag . „ Der '
W. Birgel , B. Horney .
4.45, 7.15 Uhr (4.45. 7.15 Uh» Ĵ j
Jua . ab 14 7, zug .

GLORIA : Letaler Tag . Be
„Des Müdchen »om Moorlio' •. y
ginn : 2.30, 4.45, 7.15
num .) Jugend nicht ** >7^

GLORIA - RESI: Ab morgen Sa - “"
H

Osterprogramm „Sophlenlun „
Lledtke K. Haack, H. S' f’^Lptel .
Weih , Ein beraub , Terra -

LgSj ^
ESI. Heute letxtmal* . .** *J

I *
7.15.

3 Z.-Wohnung , schön , sonn ., mit
Bad , Loggia u . Man«. (Neubau —
Stadtm .) geg . ebensolche In Khe.
od . Umgebung zu tauschen ges .
Bl 48549 Führe r-Verlag Khe.

5—6 Z.-Tauschwohng . u. Landhäuser,
Gernsbach , Freiburg , Baden -Baden ,
WUrttbg ., Bayern usw . Immobilien
Schäfer , Bad .-Baden , Hauptstr , 21.

Karlsruhe — München : Gebot . 4 od .
3 Z.-Wohnung mH Bad In Karlsr .,
gesucht 2 Z.-Wohmmq In München
od . Oberbayern . 13 48510 F.-V. Khe

München — B.-Baden . Aelt . Ehepaar
mit gepfl . Haush . blef . 4 Z.-Wohn .,
Küche , Kammer In Schwabing , od .
6 Z.-Wohn . . Küche , Dleld ; wünscht
In B.-Baden od . Schwerrw . 4—5 Z.-
Wohn .. Villa od . VIHenantell , kauft
evtl . Villa oder Mietshaus . E. Wi-
keoder , Hirschbruck bei Nürnberg ,
Loheweg 6. (2064)

4 Z.-Wohnung , efnf ., 30 Ml , In Lan*
dau/Pfatz , für 3—4 Z.-Wohng . mH
Bad in Khe. — B.-Bader » od . Umg.
zu tausch . 13 48106 Führ.-Verl . Khe.

In Berlin geboten eieg . 5 Z.-Wohng.
mit Komfort , suche dageg . ähnl .
Wohnung In Khe . Ludw. Maler ,
Möbel +r _ Ktte, _Sotten *tr . 69,JM 437

5 Zlm. -Wohming , elegante , In Dort¬
mund , sucht jg . Akademikerswwe .
mH Kleinkind (Kriegshinterblieb .)
gegen mod . 4—5räuni . Wohnung
in größ . Stadt kn Süden od . Süd¬
westen des Reiches zu tausche *
od . kleines Haus zu kaufen . Zu
B> unt . Lz 55901 an Ata Anzeigen
Ges ., Linz/Donau . '

_
In Berlin , Nähe Bot. Gerten , 7 Zlm .-

Wohnung gebot , gegen mind . 3—4
Z.-Wohnung , Süd -Baden od . Würt¬
temberg . 13 unt . Ak 331 an „ Ata"
Stuttgart . Frledrlchsfr . 20.

Unterricht
Kehl. Gewerbl . Berufsschule . Das
neue Schuljahr beginnt für die 1
Klassen am Dienst ., 4. Mal , vorm
8 Uhr. Die 2. u . 3. Kl. haben wie
bestellt zu erscheinen . Anlernlinge
u , Hilfsarbeiter ohne Lehrvertrag
haben ebervfell « die gewerbl . Be¬
rufsschule (Gewerbeschule ) zu be -
ruchen . Die Direktion . (4221)

Nachhilfeunterricht , gründl .. In Ma¬
thematik . f . Mädchen d . 4. Klasse
Obe rtch . ges . E3 48527 F.-V. Verl

Nachhilfeunterricht , gründl .. In Ma¬
thematik , Latein und Englisch für
Schüler der 3. Kl. Oberschule «of.
gesucht K 48568 FühvVe :!. Kte

Verloren

Damen-Armbanduhr, gcrld ., von Gün -
ther -Quandt -, Weinbrenner -, Yorck-
str ., Kalserellee , Wen dt- bis Anfang
Bechstr . verloren . Abzugeb . geg .
Belohnung auf dem Fundbüro Khe,

Zwicker mit Lederetui am Mittwoch¬
abend ver !. Geg . Belohng . abzug
Khe ., Karlstr . 152. II .. rechts .

Einkaufsnetz mit Kinderkleid u . BIS
derständerte . Ecke Durmershelmer
Str . bis Weslbahntiof am 21. 4. 43
morgens verloren . Abzugeb . geg
Belohnung auf d , Fundbüro Khe

Jacke , dunkelb ., Sonntag Wlelandt
str . bis Bahnhof ver !. Abzug , geg
Bel Khe ., .Wj &iandtsr . 6, Wiedemar ,

Gummimantel , grau , Dienstag , zw
17 u. 17.30, v . Kühlen Krug. Kriegs -
str ., Hlrschstf ., Waldstr ., Haupfpost
von Arbeiter verloren . Abzugeb .
geg . -"Belohnung In der Karlsruher
Möbelfabrik , Kes^ tarstr . 8.

ledergeldbeutel , schw ., mit Inhalt
Hegen gebl . 21. 4., nachm .

* 5 Uhr ,
In Telefonzelle Stefanlenstr . Abz.
b . Graumann . H.-Thoma -Sfr . 1, Khe

RESI. rveuie ^
ein »P . Uta-Fllm . 2.45 5^ ,
Jug . unter 18 Jahren rricM
5.00 und 7.15 Uhr num , g

PALI : Ab morgen Sa - , u5,| ^ f i |«b«"*
Programm „ KarnevaT dar
J . Heestert , D. Komar . H.
Eln Film , der die Herr ®«
bert und auf Humor u . »J

ra pS
Laune abf 7̂ tlmmt Ist

KAMMER-LICHTSPIELE
terleuchten um Barbara •
2.30, 4.45 7.15. Jug .

ATLÄIÄHC zeigt : „Verlass ®«* •̂

_ 2.45, 5.00. 7.15. So . 2.50
RHEINGOLD .

*
HeüTe letxtmatt

sehen , Tiere, Sensationen * ^
chenschau . Beg . 3.00, s '
Jugend !.

RHEINÖOLD . Ab heute ^00'
7.30 „Hab mich Heb » frft
Marika Rökk-Flkn der W » z.
M. Rökfe , M. Rah !. V. SteJ
Woche nsc hau .

SCHADbIjRG . Heu-to ietatm.
Woche
‘ HAUBURG . Hetrie letaLW . 5.1s,
Ile " . Wochenschau , »eg .
7.30 Ohr , Jug . Utoef 14

Duriach . tkala . Ab heute
Osterfeslprogrenwn „ Dl* “ nKJ
» tadr 1 Wochemchou . 7U0-
zug« l . Beg . tägl . h

'
h

Zu alten Vorst , num . yc»
Freitag u . Samstag Vorver »

^ .
10—11 Uhr vorm . KarfreltaD
Du-gerxJvorsteUuog . r-£ SiS&

Durlach . .... - , . . .
B. GigH „ Ave Maria . _—

Durlach. Kammarllchtspl®1*
^

heute 3.00, 5.15 7.30 ^ .r |n , |SŜ
KrlmlnaMilm „ Krim '" ’

selncte .. . .
mlssar Eyck “ . >irgen<tl . _m?-r-ygjit,- — ' rlrae»^

< 0^... .. .. . . .
doch bessere Diplome*» ^
samst . 20 U1>r, Osler sonn'- ^ vf -
in irhr O* torrrvonfaa 1» w‘

Graben -Neudort . Erbost'
spiele . Farbfilm: ..* •

20 IThr , Ostermorrtag
Xtgervd !. kein Zutritt . - —Harrt*

Philippsburg . GIorla -Lichlsp̂ ^ ^ is
Karfreitag u . Samstag 0 »**,
nacht " . Beginn 5 u . 8 . mach**
»onntag u . -montag .
Musik" , »eolnn 5 uodJJip -a3

Rastalt Resl . ^vr
17 u . 19 30 Uhr ...Heldes «»

^ ^
ha^ü

. ' U. - ven
Uwe Karslan " ._ Xrg« n<*L -

Rastatt . »chioB llehfhpla '« ^ ;eM"^
14.30, 17 u . 19.30 Wta. ^
xert " . Wuchen »chsu .̂ ^ ,^ >Ol̂ 'zerr . wucruerw -i -

Gernsbach . Stadthalte ^ ^ U
fr ., 15.46 u . 19.46 UhrW -
„ Es flüstert die Liebe . .
ab 14 Jahre zügele

E.-Beden . Aureila -LIchLspI^ , y#h
und 19.30 Uhr : „ Die faU .
gengenhelt " . - -

BT-BadenT Film-Palas «.
19.30 Uh r : „ Iw der rot«?— ^

B.-Badoit . Kino das * ^ /
"
„Fr>»^

15.30, 17.30 und 19.30 Uhr .
mann Bach**._

Bühl, licblspiolhaos .
Sa . 19.30 Uhr „Dl* !fii
nachm . 16 U. Jug .-Vorst^ ^ f«

Achern . TivoII-Ltchtspial » -

Karfreitag 3 Vors' .
Tugend -Hche ab
Ab morgen „ Diesel

Konzert »_
B.-Baden . Kurhaus . ® , -

|(jH ! «r»
^

17 Uhr : Karfreitag «-* ®"
,KurorcheNar »

Sinfonie - u .

VeranstaltuhS
*
00 » l

REGiUÄrärisruhe . ^
Progrs -mmenfsng tägl - 1 - *»
Mittw . u . sonnt , naenrn -,

Brille verloren am Sonntag ln der
Doneustr . (Weiberfeld ) bis Schei¬
benhardter Weg 32. Gegen Bel.
abzugeb . auf Fundbüro Karlstuhe .

Vermischtes
Wer nimmt Jung # Frau mtt 5 Mon .

alt Kind auf ? Für Mef u . Juni , In
der Nähe von Kgftee d . Werten «,
Khe . EI an „ Pianistin "

, Wiesbaden ,
„ WelhaHa " -GroßgaststäWe .

Welche Schneiderin macht berufet .
Frau einige Aenderungen ? 13 46511
Führer -Verlag Khe.

Pension für 2 Schülerinnen d . Ober¬
schule , Schwestern 12 u . 16 J ., ab
sof od . 1 . 5 . In Baden -Baden ges .
EI BA 2079 Führer -Verl . B.-Baden .

Zimmer, möbl ., mit 2 Betten an ruh .
Herren zu vermieten . (Wertstedt ) .
B 48507 Pührer -V-erlag Karlsruhe

Zjmmer, möbl ., oh . Bettw . und oh .
Bed ., an Kriegerwitw # od . FHeger -
geschädlgte zu vermieten . Kvls -
ruhe , Zäh rlngerstra ße 49, II .

Zimmer, sep ., gut möbl ., sof . auf
2 Monate zu vermiet . HHsenöeck ,
Karlsruhe , Körnerstraße 2

Zimmer, möbl ., mit Et.-Hzg . u . Bad-
berKitzq . zu vermieten . Karlsruhe .
Sperberweg 17.

2 Zimmer, kl . (Ma-ns ), an Frl. auf
1. Mal zu vermieten . Pfäffle , Karls-
ruhe, Dragonerstraße 3._ _

2 Zimmer, leere , oh . Küchenbenütz .,
Nähe Ettlingertor , auf 1. Mal zu
verm . El 48488 Führer-Verlag Khe.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., a . Man «., oh . Wäsche

u . Bedien ., auch elg . Federbetten
vorh ., v . ält . Dame rum 1. Mal od .
später In Baden -Baden ges . El BA.
2069 Führer -Verlag Baden - Baden .

Lagerhallen mit Glelsanechl . v . 1500
qm Grondfl , auswärts , auch In der
weit . Umgebung v . Khe. dringend
ges . Bl 32187 Führer Vertag Khe

Zimmer, gut möbl ., mögt . In ruhig.
Geg . v . Khe ., v . Jg . berufst . Dame
gesucht . B 32302 Führer -Verl . Khe.

2—5 Z.-Wohnung mit Bad In Khe . o .
Umgeb . (Bbhn- od . Straßenbahn -
Station ), v . Jg . Ehepaar auf 1. od .
15. Juni ges . Bl 48554 Führ .-V. Khe.

Wäschefabrik sucht in Kehl saubere ,
h ei zb Fab rl ka tl orvs räumll chkei ten .
150—200 qm I3 4219 Führ;-V. Kehl

Kellerraum, trocken , ca . 50 qm, für
Blechwaren sof . zu miet . gesucht .
B 48413 Führer -Verlag Karlsruhe

Wohnungstausch

Klavier » gut erhalt ., zu vermieten .
B 40614 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer leiht 500 M. geg . monatl . Abz.
B 3112 Führer -Verlag Ottenburg .

Theater
Badlsch- s Slaatsth - al - r. GroBas Haus.

Karfreitag , 23. 4„ 14,00—16 .30 Uhr,
Aufter

' Miete , Wah 'mielk . gültig ,
Erstaufführ . „ La LaudP*. Chor¬
werk v . Hermann Suter . .16,00 bis
20.30 Uhr, Außer Miete , Wahkrriet -
karlen gültig , Ne&einstucKerunrg
„Die Braut v . Messina “ v . Sch-iHer .
24. April , 18.30—21.00 Uhr, 7 . Vorst ,
im Klassiker -Zyklus , außer Miete ,
Wahlmietkarten gültig „ Die Braut
von Messina " v . Schiller . Oster¬
sonntag , 26. 4 ., 14.00—20.30 Uhr,
außer Miete , Wahknietkart . gütt .,
„Siegfried " vxi R. Wagner . Oster¬
montag , 24. 4 ., 14.30^- 16.30 Uhr,
Geschl . Vorst , f . KdF . „ Ich brauche
Dich". Komödie v . H. «Schwelk
Kart, 16.00—20.30 Uhr, Au« . Midie ,
Wehlmletk . gültig , „ Don Casar "

Operette von R. Delllnger .
Kleines Theater . 24 . April, 18.30 b
21.00 U , „Das Land des LBchelns"

Operette v . LehAr . Ostersonntag
25 4 u . Ostermontag , 26. 4., 16.00
bis 20.15 Utw „ Die unnahbare
Prau". Lustspiel v . L. Lern .

Th— ter der Stadt StraBburg
23 . April , 19.30 Uhr : Im SSrvgerhaus
„ KarlraHagskomert " , Ende 21.30.
24. 4 18 30 U. „ Urlausl " , Ende 21.30
25. April , 17 Uhr : Der Ring der
Nibelungen : „ Siegfried " Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter -
fly" . Ende 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Ke+il : Musi khaus
Meyer , Fernruf 793.

u .Sensationen der
18 Uhr , Ostersonntag
Jew . iL Uhr, In Ba ^ e , u lrw-
tental , Sohotpl . an .wpaf ' s.!
schule Ein« Schau *j/>nen ^Letß
Ich ^ f lOO Min. 8en « M, . ^
Job. traber . Das >*®

^ , wjjr
aut dem TurmseH.
verkauf : Lott .-Einn . ^

^ jjeur ^pt
Vorlag Lery ° ldsph . ^
sOltwut , B.-Bad -LlchM^ ^ r ,
straße 44 ; Sehnet derms ' -^ er. ,s
Rhelns .tr . ; Uhrengeech . icortÖ̂ vn-
Oos . Slnz-heimer Sir . •
Vorwerk . : 1.20 M Wr ' SÄnri 1,
u. Kinder ° 80 * * . * " £ ,

K* *

1.50 59« für Erwachsen - ,
wte Kinder 1.—-

VerelnsanzeljLirfir

Post . S.O. I Militär • S.V. pyeM«^ .
Training Oienstög "^ diorKÄr "»'
19 Uhr in dor utona «
Wlrtschattvgobüudo I. PjadJJji ^

QmmchMH llel ’ *
e fl

EmpfehJuJ ^ ^ Z+ T!>l

Firma Schindele . *"® ^ Ä . 2^1 ^
S . ellschv . rkaut : Sar ^

'
^ n ^ ^ ,

von Nr. 8501—9000
^

0“
^ twrOSS »*

Bitte Ein« htagpaPj* l3 - ^ l«r|!5i
PfeHerle , Inh . H- 4®

ErbprinronvtraCo. *J"r'rtv»r
Samstag , 24. *
die Nr. 4201-^4800;
kontrol Herings- u ^ ^
DSnl »chos _

Muschelh« !
^ „gatn^ j-

ten -Hechtpasto .
franz . Austom
deutsche Wurstw?

Bich. Haas, Khe

Filmtheater

2 Z.-Wohnung , gr . Küche . Oltstadt ,
gebot . Gesucht 2 Qf . Z. u . Küche ,
mögl ,Stadtm .Ade ,Khe.,Gerw1gstr .46.

2 Z.-Wohnung mit Baderaum in Frei -
burg/Brsg . geboten . Suche 2—3 Z.-
Wohnung In Bühl od . Umgeb . Ang .
Kte!nhe !tz , Baden - Baden , Herren -
pfädel Nr . 12. (1007)

Beriln-äerslgwalde — Karlsruhe. Gab .
2 *Z.-Wohnung , schöne . m !f elnger .
Bad,* Balfcon. Gesucht ebensolche
od . größere In Karlsruhe . Brom¬
bach , Karlsruhe, Zirkel 54.

CAPITOL. Nur heute 2.30, 4.45, 7.15 U.
„Die Geierwally ", ein H. Stelnhoff -
Fllrn . Wochenschau . Jug . nicht zu¬
geiasten . Der Film wird auch
Osterso . u . Ostermo . Jeweils vorm .
11 Uhr, gezeigt . _

v

UFA-lrflATER Latat . Tagt H. Goorge
in „ Dar groß » Schallen " , Botfinn
2.30. 4.45, 7.15 Uhr. _ _

sjar ’jssjsjaöS
bar bei Krankenhaus « “

2.— M Ni° natspr8mi «
von - einer b ®rf ^ L rd»'" ,„ W
Versicherung . A^ ntari ^

j <

usr 1
i.-S;Ä ‘S !3rs- "
Ŝ 4 ^ ernru ^ ^ _

Steinzeugtöpfe *nJ “̂ 0
Vori^ wti

90 LIVor. *° lar>b®, Küch®®- I<x?
Schmitt . Hau»-
Bischwoior, — - —3^ 5ba «" „ S^ u

Rastatt . Dia H ,
Binz , Rauentaior Str pie 'v® kri

s Ä ?.r .
" %frA

sich ! auf

UFA-THEATER ab morgen da » neue
Osterprogramm „ Kohlhleiel » Töch¬
ter** mH H. Finkenzeller . O . Sima,
E. Köck, 8 . Rlrt . P. Richter . E. v .
Thellmofin , F. Kämpen . Ein Film 1
v . welbl , U« t u. Verstelhmg «ta .nel .

Orf ”

Büro-Elnrlchtungon ^ urfl , 19.
Bürobad ., Jalx«
Str . 22. Ferrwvi 264»' -
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